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Telephon 5121.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

hard Oste, Magdeburg
Breiteweg Ir. 4, gegenüber der Iauptpost.

Inventur- Ausverkauf
Telephon 5121.

Beginn 2, September [909,

Schürzenzeuge,

ſin Poſten

Unſere Frauen draußen und daheim

Auge und Magen. Die Gans,
Für die Küche. Reiſe und

Wanderziele. Fernſprecher. Brief
kaſten. Rätſel Ecke. Häusliche
Lundſchau. Neueſte Moden.

UnterhaltungsBeilage. Für unſere
Kleinen.

Se rürninkeurn
und Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68-73. Geötftnet imentgelſtlich
an Sonn- und Festtagen von II-2 Vhr und
von 35 Uhr, ebentalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
1I--2 und von 3-—5 Uhr; gegen 50 Pkg.,
am Mitiwoch und Freitag zur gieichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von I Mk. geöffnet. Goschſössen
ist das Museum am Karfreitag und Büsstag

Städt. Museum für Natur-und Heimatskunde, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 11 Uhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von II-2, 3-5 Uhr. in
tritt 50 Pf. an Woobentagen.

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gieichen
Zeiten geöſfnet wie das Städtische Museum.
Einträtt für MMitegneder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische, Bücherel undLesehalſe, Röttgerstrasse, geöttnet
Wochentags von I1-2 Vhr vormittags und
6--10 Uhr abends Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-22
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntags von I 1 Uhr.Büchereſf Wühelmscacdkt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2Uhr vormittags und 6--10- Vhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von S 2 Uhr
vormittags und 6—9. Vhr abends Sonntags
vom I Uhr vormittagsStadt Blpilothelc. An den
Wochentagen geöſtnet von 10—2 Uhr

ſelbſtgeſtrickte, er
hält man billigſt beie. March, [2250

2 Sielereg 93, I.

Jnhalt dieſes Heſtes:

Hemdentuchen, HalbleinenKestposten Barchente, Linons,
Dimitis u. Damaste etc., bunte Bettzeuge

banmwollene, halb-wollene und wollene Kleiderstoffe etc.

Tischdecken,
rjährige Dessins 2Teeg eclecke nen Miedtgen Prewven,

Es bietet sich hesondere Gelegenheit zum Einkauf von

ZrautAusstattungen
und zwar grosse Posten in

Leihwäsehe, 3ettwäsehe, Tischwäsehe, Rüchenwäsehe etc.

ganz besonders in den Preisen ermässigt

Kaffeecdleeken,

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. G. 50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
a cdeburKumlang, Sohne

Zentrale für Modenzeitungen. i871

Lager fertiger kupferner,
eiserner u. emaillierter Ressel.
Alle einſchlägigen Reparaturen ſchnell u. bill.

Albert Lietz, Magdeburg,
Benediſcheſtraße 2. [2116

Damenhüte
Lina Baclelt, Modes,
Magdeburg Jakobstr. 14, T. Dtg.

Fernspr. 4964.
Kopien Pariser und Wiener Modelle

Lager in Formen Blumen,
Fantasies, Straussſedern, Sammete

und Seiden waren. [2539
Aufarbeitungen sohnell und villigst,

Ball-,Geſellſchafts Leuree, Kopf

wäſche, Kopf u. Geſichtspflege
ntit elektr. Maſſageapparat.
Ondulation (a la Mercell).

Höpfe
in allen Dreiſen von 2.00 2Wark an.
Lockentuffs, Haarunterlagen, Perücken
halte großes Lager und fertige jede Arbeit
aus eigenem ausgekämmten Haar an.
Auſfärben verblichener Zöpfe 75 Sfg.

Wilhelm Oehlſtöter,
Damenfriſeur,

Magdeburg, Hreiteweg 223.
Kaufe jeden Poſten ausgekämmter Haare

re

Fs KoOe 212 Verauf:
Derselbe bietet durch bedeutende Preis Ermässigungen aussergewöhnlich grosse Vorteile

Abteilung Gardinen
Gardinen in Iüll-Garmituren, Stores, Ilalbstores,
Tüll-Bettdecken, bett-Dekorationen, moderne Vorhang- il
öeloratonstoſe Gaxdinenmulle. Dinzelne Pengter u. Reste

mm Gardinen wo hebor ationsstoflen Sarg

Resthestände n Sommer Trikotagen, Strümpfen
für Damen, Herren und Kinckev

Damen- Eüster-Iupons zu jedem annehmbaren Preise.

Ein grosser Posten Schürzen n
Extra billig.

enhaten Woll u. Zaumwoll Musselinen
bedeutend unter ETinkauwfspreisen.

Wo Kaufe ich?
bei

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhnng.

Se

Besichtigung
meines Riesenlagers in

Nöhein
erbeten

Rredit für jedermann
auch nach ausserhalb.

Srautleuten Vergünstigung

Ganze Einrichtungen.
Einzelne Ergünzungsstücke. 2526

A. Becker
Magdeburgs Kulant. Kredithaus
nur 330 Breiteweg-

M. Sieverling, NMagdehurg, Jakobstr. 17, I.
Herren-, Knaben- Anzüge und Paletots in KRiesenauswahl.
ManinfakKturwaren, Biälder, Spiegel und Uhren jeder Art.

Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Abzahlung 1 M.
eder Vorzeiger dieser Annonce erhält eine Extravergütung von 5 J



Preisgekrönker
„pPraktiſcher Rat“.
Der weibliche Hauslehrling.

Das ſchulentlaſſene Mädchen, welches
mit 14 Jahren in einen Haushalt ein
tritt und nichts weiter mitbringt als
den guten Willen, muß ebenſo be
trachtet werden als jeder Lehrling,
welcher ein Handwerk erlernen will.
Dieſe Auffaſſung erſcheint ſelbſtver
ſtändlich, aber ſie iſt keineswegs gültig.
Wer ſich damit in der Praxis be
ſchäftigt, macht die Erfahrung, daß
dieſelben Eltern, welche zufrieden ſind,
für den Sohn nichts oder nur eine
Kleinigkeit zu empfangen oder gar noch
zu zahlen, für das 14 jährige Mädchen
außer Koſt und Logis ſofort einen
Lohn beanſpruchen. Es iſt traurig,
zu ſehen, daß ein oft noch ſchwaches
Kind über die Kräfte ausgenutzt wird
und nichts Poſitives lernt, ja oft nach
4 Wochen krank und elend die erſte
Stelle verlaſſen muß, nur weil ſofort
ein verhältnismäßig hoher Lohn ge
boten wird. Verſtändige Eltern ſollten
ſich ſagen, daß es nichts Beſſeres und
Geſünderes für das noch unfertige
Kind geben kann als eine Aufnahme
in einem kleinen Haushalt, wo das
Kind freundlich, aber unter feſter Auf
ſicht die Hausarbeit erlernen kann.
Eine Hausfrau, welche ſich dieſer
Arbeit unterzieht, kann freilich neben
dieſer Guttat nicht direkt einen Lohn
zahlen Sie erweiſt dem Kinde, welches
ſie in Zucht und Ordnung, bei ge
ſunder Koſt und ausreichendem Schlaf
in der Arbeit anlernt, eine unberechen
bare Wohltat. Mütter, welhe ſelbſt
gedient haben und dies beurteilen
können, ſehen dies wohl ein, aber ſie
ſind in der Minderzahl. Nicht ſelten
kommt es vor, daß ein ſchon einge
gangenes Verhältnis im letzten Augen
blick wieder gelöſt wird, weil auf einer
anderen Stelle, von der man weiter
gar nichts weiß, 5 mehr Lohn ge
boten wird. Wenn ſpäter ein Mädchen
keine Ordnung, keine Zuverläſſigkeit,
keine Sauberkeit mehr lernen kann, ſo
iſt allemal der Grund in dem Anfang
ſeiner Laufbahn zu ſuchen ein
Mädchen muß, wie jeder Lehrling von
unten auf mit Beſcheidenheit lernen
und allmählich, aber ſicher weiter
kommen. Es muß von vornherein
eine beſtimmte Verpflichtung kennen
lernen und nicht nach 4 Wochen aus
Heimweh oder Unluſt davonlaufen
dürfen. Lehrarbeit iſt Schwerarbeit,
aber ſie bringt die Freude am Gr
reichen, das Gefühl des Könnens und
der eigenen Kraft. Wer es gut meint
mit ſeinem Kinde, der gebe ihm dieſe
Möglichkeit der Ausbildung und ſei
ſich der Verantwortung für das ganze
ſpätere Leben bewußt.

Frau Profeſſor Krüger.

Blumenpflege.
Künſtliche Blumenfarben. Auf

einfache Weiſe laſſen ſich Blumen auch
künſtlich färben. Dieſe hübſche chemi
ſche Kunſt dürfte auch die Frauen
welt intereſſieren. Alle Pflanzen ent
nehmen bekanntlich mit ihren Wurzeln
dem Boden Waſſer. Durch die langen
Zellgänge, welche die Pflanzen von der
Spitze bis zur äußerſten Wurzelfaſer
durchziehen, wandert die Flüſſigkeit
durch alle Aeſte, Zweige und Stengel.
Dieſe Saftbahnen unterſcheiden ſich
von unſeren Blutbahnen in mancher
lei Weiſe. Einmal ſtehen ſie nicht
miteinander in Verbindung wie unſere
Adern, ſondern durchziehen als ge
trennte Stränge den Pflanzenkörper.
Schneidet man eine Knoſpe ab, ſtellt

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird

ſie in Waſſer, ſo entfaltet ſie ſich zur
vollen Blüte und macht ſomit den
ſelben Werdegang durch wie die
Knoſpe der unverletzten Pſtanzen. Es
behält alſo jeder Teil die Fähigkeit,
weiter zu leben. An warmen Sommer
tagen gebrauchen die Blumen viel
mehr Waſſer als an kühlen, weil ſie
größere Waſſermengen durch die ober
irdiſchen Pflanzenteile, vornehmlich die
Blätter, verdunſten. Es iſt jeder
Blumenfreundin bekannt, daß die
Knoſpen im Glaſe ſich in warmen
Räumen viel ſchneller erſchließen als
in kühlen. Der Grund liegt wiederum
in der ſtärkeren Lebenstätigkeit der
Saftgänge. Nachdem wir uns dieſe
Lebensfunktion der Pflanze und Pflan

che Kunde c

Sträuchern ordnen

fuchſin, Echtrot, Ponceau, Bordeaux,
Scharlache und Orſeille. 2. Orange:
Naphtolorange, Diphenylaminbrange.
3. Gelbe: Echtgelb, Metanilgelb, Pi
krinſäure, Martinsgelb, Naphtolgelb,
Chinolingelb. 4. Grüne: Säure
grün. 5. Blaue: Jndigkarmin, Al
kaliblau, Waſſerblau, Patentblau. Jn
jeder größeren Drogerie oder Apötheke
ſind die genannten Farben erhältlich.
Sehr geeignet ſind als Blumen für
dieſe Färbungen ſelbſtverſtändlich Dauer
blumen, wie ſie unter dem Namen
Strohblumen überall bekannt ſind.
In Verbindung mit Gräſern, Binſen
und Schilf kann man die künſtlich ge
färbten Blumen zu farbenprächtigen

Dr. Kühl.

O

Auf vielfachen Wunsch aus unserm Leserkreise lassen wir

m zur nächsten Nummer einen ß 2

häufiger wiederkehrende,

Extra Schnittmusterbogen
für praktische Kleidungsstücke
erscheinen, der zum Preise von 5 Pf. zu haben ist. Dieser
Extra Schnittmusterbogen enthält Schnitte für Sport- und
Reisekleidung, Schlafröcke, Matinees, für Dienstmädchen-
Kleider, Wäschegegenstände und Schürzen für Damen. Die
Abbildungen der genannten LKleidungsstücke sind auf dem
Schnittmusterbogen selbst gegeben, so dass man alles Nötige
darauf vereinigt findet und noch nach Jahren derartige,

der
Sachen danach arbeiten Kann. Es empfiehlt sich daher, die
Extra Schnittmusterbogen, die von jetzt an unserseits in
gewissen Zwischenräumen ausgegeben werden sollen, auf-
Zuheben, um sieh so im Laufe der Zeit eine Sammlung

immer verwendbarer praktischer Schnitte anzulegen.

Redaktion und Verlag

Mode nicht unter worfene

ehe
zenteile vergegenwärtigten, verſtehen
wir ohne weiteres, wie Chemiker auf
ganz einfache Weiſe an ſich farbloſe
Blumen färben könnten. Wenn wir
uns draußen auſ dem Felde oder am
Waldesrand Margueriten pflücken und
fle in Waſſer ſtellen, das durch einen
Farbſtoff rot, blau, grün oder gelb
gefärbt iſt, ſo wandert der Farbſtoff
durch die Saftbahnen bis in die weißen
Blütenblätter, das Waſſer verdunſtet,
der Farbſtoff lagert ſich in die Zellen
ab und färbt dieſe in ſeiner eigenen
Farbe. Bei geſchnittenen Blumen iſt
es von Wichtigkeit, daß die Stengel
nicht gar zu lang ſind, die Verſuche
aber an einem warmen Orte ausge
führt werden. Je ſtärker aber die
Pflanzen tranſpirieren, um ſo größere
Mengen gefärbter Flüſſigkeit wandern
durch die Saftſchläuche, um ſo mehr
Farbſtoff wird in den Zellen abge
lagert. Es empfiehlt ſich, zur Er
zeugung guter Farbentöne nur ſchwache
Farblöſungen zu verwenden. Prak
tiſch löſt man den Farbſtoff in Waſſer
für ſich auf, ſtellt ſich ſo eine ſtarke
Löſung Her, von der man tropfenweiſe
dem Waſſer in den Blumenvaſen zu
ſetzt, welche für dieſe Verſuche dienen.
Die Blumen müſſen, wie es ja auch
ſonſt zu geſchehen hat, jeden Tag be
ſchnitten werden. Von den Farb
ſtoffen eignet ſich eine große Gruppe
der Teerſarbſtoffe am beſten, welche
der Chemiker „Säurefarbſtoffe“ nennt.
Die wichtigſten ſind: I. Rote: Säure

Praktiſche Winke.
Meſſing-Geſchirr, das nicht mit

Chemikalien in Berührung kommen
ſoll, ſcheuert man entweder mit Zinn
ſand oder geſiebtem gewöhnlichen Sand

und Seife oder mit Branntwein
Spülicht (Geſpüle), das man in jeder
Brauerei bekommt. L. v. B., P.

Um Horn zu Polieren reibt
man es zuerſt mit Schachtelhalm, ſo
dann mit pulveriſiertem Bimeſtein und
Tripel und hiernach mit Kreide und
gelöſchtem Kalk ab und poliert zum
Schluſſe mit Baumöl nach. 3.

Glasſtöpfel zu löſen. Wenn
Glasſtöpfel ſich nicht aus Flaſchen und
Gläſern ziehen laſſen, ſo gießt man
einige Tropfen feines Speiſeöl darauf
und verſucht dann mit einem Schlüſſel,
indem man den Stöpfel in das Schlüſſel
öhr bringt, denſelben behutſam umzu
drehen. Gelingt es nicht, ſo ſtellt man
das Fläſchchen auf eine nicht zu heiße
Stelle des Ofens, damit es leicht er
wärmt wird. Nach einiger Zeit ver
ſucht man, indem man ganz vorſichtig
an den Glasſtöpfel ſchlägt, ob er her
ausgeht. Iſt dies noch nicht der Fall,
ſo muß das Verfahren drei bis vier
mal wiederholt werden, worauf der
Glasſtöpfel unbedingt herausgehoben

wird. X.Aſchenfeuerung. Die aus dem
Ofen und Aſchkaſten genommene Aſche

S e
mache ich feucht, ſo daß ſich kein Staus
entwickeln kann und vermiſche ſie mit
trockner Kohle. Es brennt dies ſo
vorzüglich in meinem Küchenherd, daß
wir ſogar an Bügeltagen die Bolzen
darin glühend machen. Es wird jetzt
bei mir keine Aſche mehr fortgeſchüttet,
ſie wird in der angegebenen Weiſe wieder
mitverbrannt. Jch brauche zu meiner
Freude nur die Hälfte des früher ver
brauchten Brennmaterials.

Selbſtgefertigter Eierſtänder
Wer im Beſitz einer Anzahl leerer
Garnrollen iſt, kann dieſe hübſch zu
einem kleinen Eierſtänder verwerten.
Vier Garnrollen ergeben die Füße für
ein etwa 24—26 cm im Durchmeſſer
großes rundes Brettchen, in welches
man mit der Laubſäge runde Löcher
zur Aufnahme der Eier geſchnitten hat
oder vom Tiſchler ſchneiden läßt. Auf
dieſes Brett kommen wieder vier
Garnrollen, welche ein zweites rundes
Brettchen mit Löchern tragen. Die
Befeſtigung geſchieht mittels beſten
Tiſchlerleims. Der kleine Eierſtänder
kann lackiert oder mit Ockerfarbe an

Fioſntiſe Geſchehe

Brautleute
Um für die Herbſtſaiſon zu räumen,

und die neueſten Muſter aufſtellen
zu können, verkaufe [2456

20 Muſterzimmer

hochmodernganz pedeutend

unter Preis
Einige Prachtvolle

Speiſezimmer
ſtatt 515 jetzt 290

650 380960 515
Einige hochelegante

Salons
ſtatt 530 jetzt 275

640 420e r
3859 560
980 645

Einige geſchmackvolle

Herrenzimmer
ſtatt 480 jetzt 250

710 7 3 277 880 520 7
Einige verblüffend ſchöne

Schlafzimmer
ſtatt 360 jetzt 205

580 360 er

760 170880 590
I Küchen, Kinderzimmer, Fremden

I zimmer, einzelne Möbel fabelhaft
billig.

Es iſt dies eine Gelegenheit, wie es
nicht wieder gibt.

Verſand nach allen Orten Deutſchlands.

Wohnungs Einrichtungen
von 200 bis 10 000 k.

Deutseche
Möbel -Industrie

Magdeburg
Heilige Geiſtſtraße 7.

Kein Laden. Telephon 4734.
e



geſtrichen werden und findet ſeinen See Not auch Salzſäure in ganz ſchwacher
Platz im Speiſeſchrank vder in der Löſung oder Eau de Javelle anwenden.Speſſekammer. Für einen größeren I rogramm Rur muß man ſofort Sorge tragen,
Haushalt kann man mehrere dieſer Zur daß gut in fließendem Waſſer nachgeEierſtänder anfertigen, von e man 8 7 4 gà n Tuii 8 ſpült wird. Dr. K.immer einen mit Eier gefüllt zum K. ff fe e weiten Raffeestunde ter däehs. Ttür. Aausfrau Cietſhuh
Zahl der Eier iſt dann leicht zu kon am Dienstag, 21. Septbr., nachm. 4 Uhr pünktl.
trollieren und den großen Eier im großen Saale h Jn welche Droſchke ſteige ichvorrat hebt man in der Speiſekammer ein Wenn eine Droſchke eine Fahrtverſchloſſen auf. Maria zu m. Des „Blauen Hecht“, Berliner Straße 30/31. beendet hat, ſo iſt es wohl in allen

Wie man Tintenflecke ent VVV Städten üblich, daß ſie ſich auf demfernt. Man hat zu unterſcheiden. 3 Droſchkenhalteplatz hinten anſchließt.zwiſchen Tinten, welche Eiſen ent 8 I. Begrüßungsanſprache. Das hat den Vorteil, daß ſich auf
halten, und ſolchen, welche einfache 2. (Heiſterklaſſen- Konzert unter perſönlicher Leitung des 4 dieſe Weiſe die Einnahme der einzelnen
Löſungen von Teerfarben oder Farb Herrn Direktor Sannemann (Sannemannſches Konſer- 4 Kutſcher am gerechteſten regelt, als
holzextrakten darſtellen. Die roten, z auch den, daß die Pferde dadurch zugrünen und blauen Tinten ſind 4 tun für Vuſitz) 4 ihren nötigen Ruhe und Futterpauſen
meiſtens nur Farblöſungen, laſſen ſich F 3. Ciebhaberkünſte (Bügeltechnik, Tiefbrand und Brand kommen. In dieſe wohlbegrundete
durch öfteres Waſchen oft ſchon ent 8 malerei). Vortrag gehalten von Srl. Margareta Grußß, K. Ordnung greift das Publikum häufig
fernen oder durch öfteres Ausreiben verbunden mit Muſterauslegen und fertigen Arbeiten dadurch ſtörend ein, daß es zur Be
mit Spiritus, einem guten Löſungs nutzung nicht die vorn, ſondern diemittel für Teerfarben. Sobald es ſich 4. Diskuſſion. hinten haltenden Droſchken wählt. Auf
aber um Eiſentinten handelt, muß nan Vorführung verſchiedener Neuheiten für Garderobe, dieſe Weiſe kann es kommen, daß ein
vorſichtig ſchwache Säuren anwenden, S und dieſelbe Droſchke eine Fahrt nachwelche das Eiſen in Löſung bringen. Haus und Küche. e ſiehe unten.) Der anderen, faſt ohne Zwiſchenpauſe
ſo daß es ſich entfernen läßt durch S machen muß, während andere DroſchkenAbwaſchen. Es empfiehlt ſich, Zie Die Abgabe der Garderobe iſt Bedingung. (Pro Perſon 10 Pfo.) derſelben Halteſtelle ſtundenlang betronenſäure, Weinſate oder Oxalſäure 4 Kafteepreis: Portion 35 Pfg. ſchäftigungslos ſind. Alſo man ſteige
zu wählen, auch Eſſigſäure kommt bei Kaffeegebäcz in reichbaltiger Auswahl im Saale zu haben. ſtets in die vorn haltenden Droſchken,
vorſichtigem Gebrauch in Betracht. Konditorei Traugott Beyder.) vor allem aber nicht in ſolche, deren
Wenn es ſich um weiße Stoffe, g. B. Dieſes Programm berechtigt unſere Ceſerinnen und ihre Angehörigen Pferde 2 noch warm von der letzte

Servietten darf man in der zu freiem Eintritt. Fahrt ſind oder

e See S„Blauer Hecht““
Sur II. Raffeeſtunde der „Sächſ.- Thür. Hausfrau“ 9

am Dienstag, den 21. September 1909 d
vorzüglichen

ne Portions-KRaffee
Portion 35 Pfennige

trotz der erhöhten Raffeepreiſe in bekannter Güte.

H. Seitz.
e eZur weiten Raffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau

am 21. September, nachmittags 4 Uhr, im „Blauen Hecht
werde ich eine reichhaltige 2 im Saale um VerkaufAuswahl von frischem RKaffeegebäck bereithalten.

Spesialität: 5- und 10-Pfennig-Gebächk. ſ2628
Konditorei Traugott Hevder, Magdeburg 17 Beaumont Strasse 17.

Aussteller im „Blauen Hecht“
gelegentlich unserer Raffeestunde am 21. September 1909.

u
„„Haarersa z

Zukunftsfrisuren, Neuheiten in verstellbaren Stoff- Büsten. „Auf einen Ruck“

Paul Bähr. Otto Müller.
Juvana- Vorführung einer Strickmaschine

Kaffee Würze, in Betrieb.
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Traumverloren.
(Sum Bilde auf der erſten Umſchlägſeite.)

Durch Sommerwieſen ſind wir hbingeſchritten,
Der Herzen ſüße, ſtille Wünſche glitten

Uns kaum bewußt ins Meer der Seit
Kein Küſſen und kein werbebanges Slüſtern,
Und Waren in tiefinnigem Verſchwiſtern

Doch eins dem andern ganz geweiht.

Ich weiß, ich werde nie dich wiederſeben,
Und doch wirſt du in meinen Träumen ſtehen

Hit all der Sommerherrlichkeit;
Sin Bild nur, ſtill im Herzen es zu tragen,
Ceuchtend genug doch, mich in dunkeln Tagen

Su fühlen fernhber benedeit.
Jiſe Hamel,

Unſere Frauen draußen und daheim
ie Reiſe und Ferienzeit iſt vorüber. Auch
die vielen, die ſich eine Sommerreiſe
durch vermehrte Spaziergänge und Aus

flüge erſetzten, fühlen die Luſt dazu abnehmen,
ſeit die Tage kürzer und die Abende länger
geworden ſind. Der Alltag iſt wieder da, von
dem man ſagt, daß er grau iſt. Vielleicht iſt
er's nür, weil das Auge ſo lange Licht und
Glanz zu ſehen gewohnt war. Jedenfalls heißt
es für alt und jung, für Eltern und Kinder,
wieder an Pflicht und Arbeit denken und mit
neugewonnenen Kräften in das Gleiſe des ge
wohnten Lebens eintreten.

Da iſt es nun merkwürdig zu beobachten,
wie ſo manche unſerer Frauen daheim im Werk
tagskleid ein ſo ganz anderes Weſen zeigen,
als man draußen an ihnen zu ſehen gewohnt war.

Da iſt z. B. Frau Eliſe. Sie war draußen
in der Sommerfriſche es war irgendwo im
Harz eine der lebendigſten und heiterſten unter
den weiblichen Gäſten und iminer aufgelegt zu

irgendeinem Scherz. Jhr Lachen klang ordentlicherquickend. Sie war die Zeſichteſte Geſell

ſchafterin für jung und alt, und ſelbſt die ruhigeren
und ernſteren Frauen tauten neben ihr zu heiterer
Fröhlichkeit auf. Sollte man glauben, daß dieſe
Frau zu Hauſe faſt immer verdrießlich iſt, daß
ſie über jede Arbeit ſeufzt und mit ihren vielen
Klagen über Wirtſchaft und Kinder dem Mann
das Heim ungemütlich macht Es iſt als ob
ſie glaube, ihre heitere Liebenswürdigkeit ſei
wie die gute Toilekke, nur für draußen be
ſtimmt und im Hauſe könne man getroſt allerlei
häßliche Launen zeigen.

Ebenſo wundere ich mich immer über Frau
Anna. Sie iſt auf der Straße, und wenn
man ſie in den Lokalen unſerer Sommergärten
ſieht, immer höchſt elegant und geſchmackvoll
gekleidet und ihre Töchter nicht weniger ſo
daß die Blicke der Begegnenden mit Wohlgefallen
auf den drei Damen rühen. Eine gewiſſe Ein
ſchätzung auf Wohlhabenheit und gediegene
Häuslichkeit iſt unausbleiblich. Wie würden
aber viele Bewunderer erſtaunt ſein, wenn ſie
die Damen zu Hauſe ſehen, beſonders am Morgen
Da iſt der zierliche Kopf zerzauſt, eine Bluſe,
die längſt hätte das zeitliche ſegnen ſollen, iſt
als gut befunden zur Morgentoilette und ſelbſt
die Schürze iſt von zweifelhafter Reinlichkeit.
Dabei wird in Küche und Haushalt am not
wendigſten geſpart und für Geſundheitspflege
oder gute Bücher nur ſelten etwas angelegt.
Weil das „draußen“ zu viel Geld koſtek, muß
„zu Hauſe geſpart werden. Da ſieht es nie
mand.

Frau Emilie aber, die ſonſt eine gauz
tüchtige Hausfrau iſt, ſparſam und fleißig und
immer vergnügt, leidet an einer ausgeprägten
Schauluſt und Vergnügungsſucht. Wo es
nur etwas zu ſehen gibt, muß ſie dabei ſein
und hält mit Ausdauer aus bis zum Schluſſe
und der Tag, an dem ſie ganz zu Hauſe bleiben
muß, an dem nicht irgendein Vergnügen winkt,

ſcheint ihr ein verlorener. Mag zu Hauſe auch
allerlei Arbeit gehäuft ſein, ſie findet Mittel
und Wege ſie beiſeite zu ſchieben: Morgen iſt
auch noch ein Tag, und wenn erſt die Haus
türe hinter ihr zufällt, läßt ſie die Sorge gern
dahinter Daß dabei die Kinder, ſich ſelbſt
überlaſſen, ihre Aufgaben mangelhaft machen
und am liebſten ebenfalls draußen ſind, und
daß der Mann, der vergebens eine Gemütlich
keit ſucht, wenn er abends von der Arbeit
kommt, Hut und Stock nimmt und ins Wirts
haus geht, iſt die ungusbleibliche Folge. Frau
Emilie hat wohl ein Haus aber kein Heim und
in ihrer hübſchen Wohnung iſt es weder ihr
noch den ihren wohl.

Es wird manche Leſerin ſagen keines von
den Beiſpielen paßt auf mich, ich bin weder
launiſch noch nachläſſiig, noch vergnügungsſüchtig.

Sei's darum die Leſenden ſind inimer aus
geſchloſſen aber Hand aufs Herz, iſt nicht
bei vielen Frauen der Hang zu äußerem Schein
ſehr groß und vergeſſen ſie nicht oft, daß es
nür in ihrer Hand liegt, dem Gatten und den
Kindern eine glückliche Häuslichkeit zu bereiten

Herbert Wendtland.

Auge und Magen.
an kann nun einmal nicht leugnen,e Keiſchen den vielleicht recht di
ſchen Augen und dem proſaiſchen Ma

gen eine innige Wechſelwirkung beſteht. „Nach
dem Eſſen ſollſt Du ruh'n,“ heißt es nicht üm
ſonſt, weil ein geſäktigter Magen wenig Luſt
zum Studieren empfindet. Gerade die Augen
ſind es nämlich, die beſonders nach einem
etwas reichlicheren Mahle müde und ange
griffen erſcheinen, und denen man darum die
Anſtrengung des Leſens erſparen ſollte.
Aber es gibt noch einen anderen Zuſammen
hang zwiſchen Auge und Magen Und dieſen
meinen wir hier eigentlich. Wo uns ein Mahl

c h Zur gefclligen Heachtung!
Ansere geehrten Leserinnen seien schon jetet darauf aufmerksam gemacht, dass unser Hlatt zum Oktober d. J.
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2 Sächſiſch Chüringſche Bausfrau
recht munden ſoll, da muß auch alles hübſch
ausſehen! Der Magen ſagt mir bekommt's
nur, wenn meine guten Freunde, die Augen,

auch ihre Freude haben, und der Gäumen, den
der Magen als fürſorglichen Vorpoſten aus
geſtellt hat, erklärt giemlich kategoriſch: mir
ſchmeckts nur, wo es anmutig zugeht!

Wie kann ein ſchmutziges Gedeck den Appe
tit verderben, und wie leicht iſt es oft, viel
leicht mit einem ſchlichten Blumenſtrauß auch
die beſcheidenſte Tafel zu ſchmücken! Wenn
an Sonn und Feiertagen oder für einen lie
ben Gaſt der Tiſch beſonders ſauber und ſorg
fältig gedeckt iſt mundet es dann nicht noch
einmal ſo gut Sieht nicht ſchon jede ſcharfe
Falte des friſchen Tiſchtuches geradezu appetit

erregend aus Und dann die Menſchen, die
mit uns ſpeiſen. Jch gehöre nicht zu denen,
die immer nur das Fremde ſchön finden. Aber
die engliſche Sitte, die das Mittagsmahl na
türlich nach „engliſcher Tiſchzeit“ einnimmt,
gefällt mir doch. Nicht allein im Sinne einer
verſtändigen Zeiteinteilung: nein, auch im
Sinne des Aeſthetiſchen. Da wird immer
darauf geachtet, daß man auch hübſch ange
zogen iſt. Der Mann legt einen beſſeren An
zug an, und die Frau erſcheint in einer fri-
ſchen Bluſe, oder mit einer netten Schürze,
die nicht mehr an die Küche erinnert, und ſie
wird auch gewiß nicht vergeſſen haben, ſich
eine Blume anzuſtecken. Und dieſe hübſche
Weiſe herrſcht auch bis in die einfachſten
Kreiſe herab. Jch ſah einmal im Reſtaurant
einen Mann, welcher ein paar Würſtchen mit
einer Angelegentlichkeit aß, die geradezu an
ſteckend wirkte. Er hatte ungemein ausgeprägte
Kaumuskeln, deren Tätigkeit in harmoniſchen

Wellenbewegungen faſt bis in die Mitte ſeines
ſtark entwaldeten Scheitels zu verfolgen war.
Er ſchaute weder nach rechts noch nach links
er war ausſchließlich mit der Tätigkeit des
Eſſens beſchäftigt und kaute jeden Biſſen lang
ſam und vielmals. Man ſagt wohl von einem
Lauſchenden: er ſei ganz Ohr. Dieſer ſyſte
matiſcher Eſſer ſchien „ganz Magen“ zu ſein.
Wie geſagt: ſeine eifrige Tätigkeit wirkte ſug
geſtiv aber ſie erweckte doch vielleicht mehr
die Gier als den feineren Appetit. Man kann
ſehr häßlich eſſen; es iſt aber auch möglich,
dieſe materiellen Funktionen ſo hübſch aus
zugeſtalten, daß ſich jeder wohl fühlt, der mit
am Tiſche ſitzt. Welches mag das Geheimnis
jenes Benehmens bein Eſſen ſein, welches
wie eine edle Würze des Mahles wirkte Viel
leicht iſt dies das Rezept: Du magſt wohl
zeigen, daß es Dir ſchmeckt, aber Du mußt
durch eine gewiſſe vornehme Zurückhaltung
erkennen laſſen, daß der Geiſt doch über den
Magen ſteht. Du darfſt Dich wohl dem Ge
nüſſe des Mahles hingeben; aber jeder Biſfen
muß gewiſſermaßen empfinden, daß Du Dich
herabläſſeſt, ihn zu genießen

Das Tier ſchlingt ſeine Nahrung mit der
ſelben Gier ein, auch wenn es dieſelbe aus
dem Schmutz der Straße aufnehmen muß.
Der gebildete Menſch bedarf des äſthetiſchen
Momentes bei ſeinem Mahle. „Gute Küche
allein, das Zugmittel der Reſtaurants, tut
es nicht; es muß beim rechten und echten
Male eine beſondere Würze dazu kommen:

vornehme Anmut! Bqn.
Die Gans.

Novellette von Lenvre Pany.

rwartungsvoll ſaßen ſie da. Er ſehr auf
geregt und feierlich geſtimmt, ſie, die Gat
tin und Mutter, nicht minder aufgeregt und

noch feierlicher geſtimmt als er. Der Sprößling
aber, ein junges, bildhüſches Mädchen, dem der
Frohſinn aus den blauen Augen lachte, blickte mit
unverhüllter Neugier nach dem Manne hin, der
vor ihnen ſtand und ein großes verſiegeltes Ku
vert zwiſchen ſeinen Fingern ſchwenkte. Als er
dasſelbe jetzt elegant vom Siegel befreite und
öffnete zückte Frau Doktor Nuppert, die es ſich
geſtatten konnte nervös zu ſein, leicht zuſammen.
Der Papa lockerte ſeiten Halskragen, und Olga
errötete vor Vergnügen

nichts.

„Meine Herrſchaften,“ ſagte der Advokat, in
dem er gleichfalls ſeinen Stehkragen lockerte,
„Jhre Frau Tante hat. Sie zu Erben ihres
Vermögen eingeſetzt, jedoch Unter einer elwas
abſonderen Bedingung. Dieſe Bedingung iſt mir
genügend bekannt, und ich habe dafür Sorge ge
tragen daß die Wünſche der Verewigten ſofort in
Kraft treten können.“

„Eine Bedingung,“ murmelte der Papa klein
lIaut. „Darf man fragen

unterbrach der Notar, das„Geſtatten Sie,“
Schriftſtück hochhebend. Und nun verlas er das
Teſtament, demzufolge die Hinterlaſſenſchaft im
Barwerte von 10000 Kronen dem Neffen der
Verblichenen, Herrn Doktor Joſef Ruppert zu
fallen ſolle, vorausgeſetzt, daß die daran geknüpfte
Bedingung ordnungsmäßig erfüllt würde.

e räuſperte ſich der Notar, ehe er fort
uhr-f „Mein Neffe hat ſich zu meinen Lebzeiten ſo

wenig um mich gekümmert, daß ich es mir nicht
verſagen kann, ihm die Erbſchaft, welche er eigent
lich ſo wenig verdient wie irgend ein anderer,
durch eine geringfügige Gefälligkeit, die er mir
leiſten ſoll, erſt wirklich verdienen zu laſſen. Jn
meinem Geflügelhof befindet ſich eine junge Gans,
welche mein beſonderer Liebling iſt. Dieſe nun
hat mein Neffe in Pflege zu nehmen und ein Jahr
lang (vom Tag der Uebernahme an gerechnet), am

Leben zu erhalten, widrigenfalls ihm die Erbſchaft
ſamt den ſich anhäufenden Zinſen entzogen und
dem Taubſtummeninſtitut in Wien zugewendet
wird. Dies mein letzter Wille e

Die Geſichter der Erbenden hatten ſich immer
mehr in die Länge gedehnt.

„Zu dumm,“ pläßte Herr Ruppert, den Ernſt
des Augenblicks vergeſſend, los. S

Der Notar lächelte. Ich habe das Tier her
bringen laſſen. Sie können die Erbſchaft, be
ziehungsweiſe die Gans, ſofort antreten.
Vermögen ſelbſt bleibt bis über Jahresfriſt in
meiner Verwahrung.“ Er drückte auf die Glocke.
Ein Diener erſchien, nahm die Weiſung in Emp
fang und entfernte ſich wieder.

„Und wenn nun das Vieh ohne unſere Schuld
krepiert2“ fuhr die Frau Doktor gereizt auf.
„Was dann

„Dann,“ ſagte der Notar ruhig, „erhalten Sie

„Unerhört. Aber ich habe Dirs immer ge
ſagt, Mann Du wirſt es Dir verſcherzen mit

Tante Aureliga. Da haben wir nun die Be
ſcherung. Meinſt Du, wir könnten auch nur eine
frohe Minuten mehr haben, ſolange das Jahr
nicht um iſt 2“ e

Der Gatte rückte, anſtatt zu antworten, etwas
aus der Schußlinie.

„Pah,“ meinte Olga gleichmütig, „eine Gans
iſt doch nicht ſo ſchwer zu behandeln. Schlimmer
wär s init einem Papagei. Hat doch auch unſere
Polly trotz aller Pflege ihr Leben eingebüßt.“

J dieſem Motnent erſchien der Diener mit dem
Unglückstier; und Frau. Ruppert ſtürzte ſofort auf
dasſelbe los um es in Bezug auf ſein Alter zu

prüfen. e„Die Gans iſt wirklich jung,“ ſagte ſie auf
atmend. Aber ob ſie auch geſund iſt?“ Damit
winkte ſie ihren Mann herbei, der etwas über
raäſcht der Aufforderung Folge leiſtete und gehor
ſam eine Unterſuchung vornahm, die er für ge
e nur menſchlichen Pakienten angedeihen

ie

„Geſund,“ ſtellte er feſt. e
Frau Ruppert ſchob die Gans, vorſichtig als

wäre ſie aus Porzellan, in den Korb zurück. „Nun
können wir ja wohl gehen,“ meinte ſie unwirſch.

„Pardon, ſo einfach iſt das nicht. Es muß. doch
eine gewiſſe Sicherheit geboten werden, daß die
Gans nicht etwa durch eine andere erſetzt oder
vertauſcht wird. Das Tier wird daher mit einer
Plombe verſehen werden. S

Frau Ruppert warf ihrem Mann einen Blick
zu, der mehr ſprach als ein Roman in ſieben
Bänden, ſchwieg aber ergeben. Raſch genug war
der Gans der rechte Fuß plombiert; dann ver
ließ die Familie mit ihr das Haus. Sie mußten
einen Wagen nehmen, um das Tier fortbringen
zu können und vergnügt lugte die Gans über den
Rand des Korbes, der auf dem Lederkiſſen ſchau
kelte, reckte hochmütig den langen Hals und be
guckte. imperkinent ihre verdroſſen dreinſchauen
den Begleiter.

Vo bringen wir nur das Tier unker ſeufzte
Frau Rüppert.

„Jm Keller, denke ich,“ wagte der Papa zu er
widern.

ſchluchzte Herr Ruppert. „Mädel, der

Das

„Jin Keller brauſte ſeine beſſere Hälfte auf.
„Ja, haſt Du denn vergeſſen, daß uns eine einzige
Verkühlung zehnkauſend Kronen koſten kann

„Hm, machte Herr Ruppert und ſchwieg
„Jn der Küche habe ich keinen Platz,“ überlegte

die Gattin weiter. „Und im Vorzimmer kann ich
doch auch keinen Gänfeſtall aufſtellen. Wir werden

dem Vieh noch das Fremdenzimmer

müſſen. S„Da ſie eine Art Erbtante iſt, eigentlich nur
billig,“ lachte Olga, die nicht ſo ſehr am Golde
hing wie ihre Mutter.

„Ja, das ſagſt Du. Rate mir lieber, anſtatt
Dich luſtig zu machen. Es iſt doch ſchließlich Dein
Geld, um das wir uns ſorgen.“ Olga dachte nach.
„Jch wüßte ſchon was,“ ſagte ſie. „Stutzen wir
dem Tiere die Flügel und geben wir ſie auf Pollys
Ständer. Jch wette, ſie gewöhnt ſich daran.

Frau Ruppert blickte erſt ihre Tochter ungläu
big an, dann lachte ſie ſchallend auf. Der Gatte
folgte, nachdem er durch einen raſchen Seitenblick
die Erlaubnis dazu eingeholt, ihrem Beiſpiel, und

einrichten

ſogar die Gans lachte mit.
der Rolle eines Kakadnu,“

Wit iſt
„Eine Gans in

Dir mal gelungen.“ e eEs iſt gar kein Witz verteidigte ſich Olga,
ſondern voller Ernſt. Wir laſſen den Ständer

ſo richten, daß ſie bequem darauf ſtehen und ſich
bewegen kann; und hie und da kann ſie noch immer
in der Küche ein bißchen herumſpazieren

Da meinſt alſo wirklich 2“ S
Sie hat ſo unrecht nicht,“ ergriff die Mama
das Wort. „Es handelt ſich ja doch in erſter
Linie darum, das Tier jederzeit überwachen zu
können, und das geſchieht am Beſten ſo. Olga
ſoll ſich nur der Gans annehmen. Von ihr wird
es abhängen, ob ſich ihr Kapital um 10 060 Kro
nen vermehrt oder nicht. Jhrem Bräutigam wird
das Erſtere ſicher nicht unerwünſcht ſein. S
Dieſe wohlgezielte Mahnung verfehlte ihre

Wirkung nicht. Olga befaßte ſich den Reſt der
Fahrt ausſchließlich mit der Gans, welche ſie auf
den Namen „Polly“ taufte, und gab ſich alle
Mühe, deren Vertrauen zu erringen.

Gegen Abend kam der Bräutigam zu Beſuch.
Olga führte ihn zu dem Kakaduſtänder, auf wel
chem Polly thronte, und erklärte dem Verwunder
ten den Zuſammenhang
Ein hübſches Tier,“ ſagte er
lichen Abſicht zu loben.

Die Mama verſchloß ihm entſetzt den Mund.
„Du mußt ſagen, es iſt häßlich, abſcheulich, ver
ſtehſt Du? Es ſtirbt ſonſt, wenn man es be
wundert.“

Er hielt erſchrocken inne. Ich wußte gar nicht,
daß Du abergläubiſch biſt, Mama.“ e

„Für gewöhnlich bin ich es auch nicht. Aber
10 000 Kronen ſind eben keine Kleinigkeit.

Als man ſich ſpäter zum Abendbrot ſetzte, mußte
der junge Aſſeſſor ſich's gefallen laſſen, daß Olga
alle Augenblicke vom Tiſch aufſtand, um auf Be
fehl der Mutter dem koſtbaren Tier irgend einen
Leckerbiſſen in den Schnabel zu ſchieben. Wäh
rend ſonſt die Aufmerkſamkeit der Familie und in
erſter Linie die ſeiner Braut ausſchließlich ihm zuge
wendet war, wurde er heute um einer Gans willen
völlig in den Hintergrund gedrängt. Man über
ſah ſeinen leeren Teller, ſein leeres Glas, und

in der freund

plötzlich ſaß er überhaupt allein am Tiſch, weil die
Gans mittels ihres langen Halſes Uebungen an
ſtellte, welche Voktor Ruppert für Würgeerſchei
nungen erklärte.

Als man ſich endlich. wegen der ſcheinbaren Ge
fahr beruhigt hatte und zu dem verlaſſenen Gaſt
zurückkehrte, nahm Frau Ruppert, anſtatt ſich zu
entſchüldigen, noch eine böſe Miene an.

„Jch begreife Dich gar nicht, Theo,“ ſagte ſie
gereizk. „Wie man nur ſo teilnahmslos daſitzen
kann, wo es ſich doch um die Mitgiftk Deiner Braut
handelt.“

Er klopfte nervös mit der Gabel auf den Tiſch.
„Darf ich aufrichtig ſein, Mama Ich habe mich
nicht aus Geldgier, ſondern aus Liebe um Olga
beworben; und wenn es nach meinem Willen
ginge, wäre dieſes Tier, das ſo viel Aufregungverurſacht, Aberranpt nicht mit ins Haus gekom

men.“
Fortſetzung folgt.

Ernährt die Kleinen mit

es tIesKindermeht.
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(6. Dortſetzung

Leiſe ging ſie dann hinüber an das Bett
und legte eine friſche kühle Kompreſſe auf
Liſas fieberheiße Stirn.

Die junge Frau vlickte auf.
„Du biſt es, Tante Anna
„Ja, mein Schwalbchen. Willſt Du etwas

Haſt Du einen Wunſche
„Trinken. Jch habe Durſt.“
Die Tante hielt ihr ein Glas Zitronenlimo-

nade an die Lippen und ſtützte ſie im Rücken.
Liſa trank einige Schlucke und legte ſich

wieder zurück.
„Haſt Du große Schmerzen,

ſticht beim Atemholen.“
„Nun, bald kommt der Arzt der

Deine Schmerzen lindern. Haſt Dich erkältet
auf der langen Fahrt. Nun liege nür ſtill.
Wir wollen Dich ſchon geſund pflegen.“ Die
junge Frau legte ihre Wange an die Hand
der Tante.

„Gute, Liebe!“
In dem energiſchen Geſicht der Gutsherrin

zuckte es wie verhaltene Rührung. Jhr war
ſo wunderlich weich zu Mute, ſeit Liſa heute
Morgen eingetroffen war. Es war ihr ein
ſeltſames Geſühl, ſich um jemand bangen Zu
müſſen, der ihrem Herzen naheſtand.

Eine Stunde ſpäter traf der Arzt ein. Er
begrüßle Frau von Rahnsdorf wie ein guker,
alter Bekannter. Manchen Krankheitsfall hatte
er ſchon in Rahnsdorf behaändelt, und die
Gutsherrin wußte, daß er ein tüchtiger, er
ſahrener Arzt war, der ſeine Sache wohl ver
ſtand. Sie ſaß gerade bei ihrem einſamen
Abendeſſen und empfing ihn ohne Umſtände.
Sie klärte ihn mit einigen Worten auf über
ihre Nichte, verſchwieg ihm als altem Ver
trauten auch nicht, daß die junge Frau eine
ſchwere ſeeliſche Aufregung hinter ſich hatte.

Sie gingen zu Liſa hinauf. Der Arzt unter
ſuchte ſie ernſthaft und gründlich. Als er fer
tig war, legte er die Patientin, die ſich ſtill
und geduldig alles gefallen ließ, in die Kiſſen
zurück und nickte ihr lächelnd zu.

„So, junges Frauchen, jetzt ſind wir fertig.
Ein bißchen erkältet in der naßkalten März
luft, ein bißchen leichtſinnig geweſen mit der
neuen Frühſahrstoilekte. Nun muß man dafür
ein paar Tage im Bett liegen mik Fieber und
allerlei Unbehagen. Aber Hur nicht hange,
das wird bald überſtanden ſein, wenn wir ſehr
artig ſind. Sehr artig, verſtanden

Liſa verzog die Lippen zu einem ſchwachen
Lächeln. Was waren ihr die körperlichen Lei
den gegen das, was ihre Seele belaſtete.

Der Arzt wandte ſich an Mamſell Birkner,
die am Fußende des Bettes ſtand.
„So, Mamſellchen, nun können Sie mal
einen Umſchlag auf die ſchmerzende Bruſt le
gen. Sie wiſſen, wie wir es neulich bei dem
alten Guſtav gemacht haben: alle zwei Stun
den wechſeln, wenn die Kranke wach iſt,
ſonſt ſchlafen laſſen. Jetzt nehme ich Jhre
gnädige Frau wieder mit hinunter; ſie iſt noch
nicht fertig mit ihrem Abendeſſen.“

Mamſell nickte.
„Ja, ja, und ſehen Sie man drauf, daß

die Gnädige auch ordentlich was ißt. Jch be
ſorg hier ſchon alles.“ SDann will ich lieber zur Geſellſchaft mit
eſſen; da ſchmeckt es beſſer. Gute Nacht, junges
Frauchen. Morgen früh bin ich wieder da und
Ehe nach, ob Sie artig waren.

meine Liſa?
„Der Kopf tut mir weh, und hier es

wird

unverbrauchten,

Er nickte ihr lächelnd zu und ging mik Frau
von Rahnsdorf hinaus. Dieſe kannte ihren
alten Hausarzt gut genug, um ihm anzu
merken, daß er durchaus nicht ſo ſorglos war,
als er ſich anſtellte. Aber erſt unten im Eß
zimmer ſah ſie ihn fragend an.

„Nun, lieber Doktor
Er nickte
„Ja, ja, Sie haben recht. So leicht iſt die

Sache nicht zu nehmen. Das iſt keine harm
loſe Erkältung. Lungenentzündung liebe gnä
dige Frau. Na, nur nicht gleich erſchrecken.
Wenn das Frauchen auch kein Rieſe iſt,
die Organe ſind geſund; und junge Menſchen
haben Heilkraft in ſich. Alſo hübſch hergeſetzt
und gegeſſen. Jch ſchreibe nur ſchnell ein Re
zept, das gleich beſorgt werden muß. Und
dann leiſte ich Jhnen Geſellſchaft, hab es
Mamſell Birkner verſprochen.“

Er ſchob die erſchrockene Frau an den Tiſch
und ging hinüber in das Wohnzimmer, um
das Rezept zu ſchreiben Damit ſchickte der im
Hauſe vertraute Arzt einen Boten zur Apo
theke und kehrte dann zu Frau von Rahns
dorf zurück.

Während der Mahlzeit gab er ihr die nö
tigen Verhaltungsmaßregeln. Als er wieder
fortgefahren war, ſtieg Anna von Rahnsdorf
hinauf und ſchickte Mamſell zu Bett. Die
wollte proteſtieren und durchaus die Nacht
wache übernehmen; aber ihre Herrin ließ es
nicht zu.

„Geh nur zu Bett, Birknern. Du komnmſſt
morgen dran. Heute laß mich bei dem Kinde.
Ich könnte doch nicht ſchlafen. Und eine von
uns beiden muß auf dem Poſten ſein.

Die Mamſell ſah ihre Herrin knurrig an.
„Na ja, ich gehe. Sie ſetzen doch heute

Ihren Kopf durch. Aber morgen bin ich an
der Reihe.“

Nun war Anna von Rahnsdorf allein mit
ihrer Kranken. So ſchwer ihr das Herz auch
war, es erſchien ihr doch wie ein Geſchenk des
Himmels, daß Liſa bei ihr war, daß ſie jemand
hatte, der ihrer Pflege und Sorgfalt bedurfte.

Wie ein hilfloſes Kind lag die junge Frau
in den Kiſſen. Sie war losgelöſt von allem,
nur auf die Hilfe der Tante angewieſen Und
in deren Herzen war ein ſo großer Schaß

mütterlichen Empfindens.
Dieſer Schatz hatte brach gelegen all die Jahre.
Ein eigenes Kind war ihr verſagt geblieben,

hr, die es ſtets als das höchſte Glück betrachtet
hatte, Mutter ſein zu dürfen. Trotz aller
Sorge war ſie beglückt, daß ſie an dem Kinde
ihres verſtorbenen Bruders nun Mutterſtelle
vertreten konnte, wie ſie es ſich ſolange ſchon
gewünſcht hatte.

Es waren ſeltſam bewegende, feierliche
Stunden, die ſie in dieſer Nacht verlebte. So
vieles wurde wach und lebendig in ihr, was
im nüchternen Gleichmaß ihrer Tage längſt
geſtorben ſchien

Mit liebevollem Ausdruck ſah ſie in das
ſchmale apathiſche Geſichtchen. Liſa lag teil
nahmslos mit geſchloſſenen Augen aber ſie
ſchlief nicht. Zuweilen ſtieß ſie ſluſternd halb
wirre Worte aus und einmal ſchrie ſie laut auf
und rief wie in jäher Angſt näch Ronald. Jn
einem Wimmern erſtarb ſein Name.

Zärtlich erneute ihre Tante die kühlen
Kompreſſen auf der fieberheißen Stirn. Das
arme Kind! Was mochte es gelitten haben
ſeit geſtern, in welcher troſtloſen Verfaſſung
die Reiſe zurückgelegt haben

Sie gelobte ſich ſelbſt, alles zu tun, um Viſa
wieder geſund zu machen an Leib und Seele
Vielleicht gelang es ihr, gut zu machen, was
andere an dem armen Kinde geſündigt hatten.

Am nächſten Morgen trafen zwei Tele
gramme ein. Das eine war von Karl Limbach

und lautete: S„Bin froh, daß ich Liſa in Deinem Schuß
weiß. Alles Aufſehen iſt vermieden worden.
Hechingen iſt verſtändigt und wird bald dort
einkrefſen. Gib mir ausführlich Nachricht
Herzlichen Gruß. Dein Bruder Karl.“

Das andere Telegramm meldete kurz Ro
nalds Ankunft mit dem Mittagszug.

Am Morgen war Liſas Fieber naturgemäß
un gefallen. Sie ſah etwas klarer aus den

ugen.
„Iſt das Nachricht von zu Haus fragte

ſie, als ſie die Depeſchen in der Hand de
Tante ſah.

„Ja, Kind.“
„Sind ſie ſehr bös„Nein, nein; ſei gang ruhig. Es iſt auch

gelungen, jedes Aufſehen zu vermeiden.
Liſa falkete die Hände.
„Gott ſei Dank, wird kein Schatten

auf ſeinen Namen ſallen,“ ſagte ſie leiſe
Jhre Tante lächelte ihr Zärtlich zu.
„Gelt, das hat Dich gequält
„Sehv.“
„Und nun biſt Du

wahr
„Ja; aber ſag mir noch eins kommt Ro

nald?“
Jhre Tante überlegte.
„Bu ſollſt Dich nicht aufregen, an nichts

denken, als daß Du geſund werden ſollſt.“
„Sag' mir nur das noch,“ bettelte Liſa. „Jch

werde ruhiger ſein, wenn ich weiß, daß e
kommt und alles mit Dir beſpricht.“

„Nun ja denn, er kommt.
„WannFrau von Rahnsdorf dachte, daß es beſſer

ſei, wenn Liſa die Zeit nicht wußte. Sie
würde ſonſt unruhig ſein. „Das ſage ich Dir
nicht, Liſa. Jn den nächſten Tagen kommt er.
Erſt wenn ich alles mit ihm eſolkſt Du es erfahren. Vorher regt Dich die
Erwartung zu ſehr auf.„Aber verſprich mir, daß Du ihn nicht krän

viel vuhiger, nicht

ken willſt, und ihm keine Vorwürfe machſt.
Kind, Deine Tante Anna kennt ein ganzes

Stück Leben mehr als Du. Die iſt nicht ſo
ſchnell mit Vorwürfen bei der Hand. Und
kränken Jch werde doch niemand kränken
den Du lieb e

Liſas Augen feuchteten ſich.
„Ach, wie gut und lieb Du biſt.“
„Ei, da biſt Du anderer Anſicht, wie zum

Beiſpiel Deine Tante Hermine, mein
Schwälbchen.“

Die kennt Dich nicht.
Anna von Rahnsdorf lachte gerührt.
„Und Du welterfahrenes Baby willſt mich

beſſer kennen, trotzdem wir uns im Grunde
erſt ſeit geſtern nahegetreten ſind.

„Jch fühle es, Tanke Anna.“
So Nun, jetzt ſprechen wir aber nicht

mehr; jetzt ſchweigſt Du ſtill
Als der Arzt kam, war er mit Liſas Zu

ſtand nicht unguſrieden. Die Krankheit ſchien
ihren normalen Verlauf zu nehmen. Es war
Hoffnung vorhanden, daß die Patientin wieder
geſund würde. Jmmerhin war die Gefahr



t t

t

t

e

S

a

l

i

W
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nicht eher beſeitigt, als his das Fieber vorüber
war; und bis dahin konnten noch lange Tage
und Nächte vergehen. Der Arzt war zu gewiſſenhaft, um die Sache leichter zu nehmen als
ſie wär. Aber ſeine ruhige Beſtimmtheit flößte

Frau von Rahnsdorf, wie ſchon oft, das größte
Vertrauen ein. Nach Tiſch ſchickte dieſe ihren
Wagen nach Porſtendorf zür Station, um Ro
nald abholen zu laſſen. Sie verſtändigte Mam
ſell Birkner davon, daß Liſa um die Ankunft
ihres Mannes nicht wiſſen ſollte. Sie hatte
die alte treue Seele eingeweiht, ſo viel es
nötig war und Mamſells blanke ſchwarze
Augen blickten ſeitdem voll Mitleid in das
junge Geſicht der Kranken 5Kurze Zeit, bevor Ronald in Rahnsdorf
eintreffen konnte, trat Mamſell in das Kran
kenzimmer, wo Anna von Rahnsdorf am Bett

ihrer Nichte ſaß.
„Gnädige Frau, der Inſpektor hat vom

Felde hereingeſchickt. Sie müßten unbedingt
kommen, um die neue Saatmaſchine zu beſich
tigen. Nun gehen Sie man. Jch hab ſchon be
ſtellt, daß das Pferd geſattelt wird. Sie könnenganz unbeſorgt n Ich bleib bei
unſerem jungen Frauchen.“

Jhre Herrin erhob ſich.
„Ja Kindchen, da hilft alles nichts; ich

muß Dich eine Stunde allein laſſen mit der
Birknern. Es können auch zwei werden.

Liſa ſtreichelte ihre Hand.
„Geh nur, Tantchen. Es tut mir ſo leid, daß

ich Deine Zeit in Anſpruch nehme.“
„Mir tut das gar nicht leid, Liſa. Und ich

gehe auch ganz unbeſorgt. Meine alte treue
Birknern ſorgt mindeſtens ebenſo gut für Dich,
als ich es tue. Alſo adien für eine Weile Sei
recht artig, verſuch zu ſchlafen, ja?“

„Jch will mir Mühe geben.
Anna von Rahnsdorf neigte ſich liebevoll
herab und küßte Liſa auf die Wangen. Dann
klopfte ſie Mamſell Birkner auf die Schulter
und blickte ihr bedeutungsvoll in die Augen,
ehe ſie hinausging.

Unten war weder ein Reitpferd geſattelt,
noch machte die Herrin von Rahnsdorf Anſtal
ten, auszureiten. Sie ging in ihr Wohnzim
mer und ſetzte ſich ſtill wartend an das Fen
ſter. In ihren Gedanken legte ſie ſich zurecht,
was ſie Ronald Hechingen ſagen mußte. Sie
war ſehr geſpannt, was er für einen Eindruck
auf ſie machen würde. Als ſie den Wagen auf
tauchen ſah, erhob ſie ſich und ging mechaniſch,
wie ordnend, in dem ſchönen, behaglichen Zim
mer mit den alten dunklen Eichenmöbeln um
her. Es war eine leichte Unruhe in ihrem We
fen, weil ſie fühlte, daß von ihrem Verhalten
und von der bevorſtehenden Unterredung viel
für Liſas Zukunft abhängen würde.

Der Wagen hielt draußen vor dem Portal.
Sie konnte es nicht erwarten Ronald zu ſehen
und trat an das Fenſter, um durch die Spitzen
ſtores verſtohlen hinaus zu blicken Sie ſah
einen ſchlanken jungen Mann, der ein elegan
tes Zivil trug Das Geſicht konnte ſie nicht er
kennen, weil er es abwandte und mit dem alten
Diener ſprach, der ihm den Wagenſchlag ge
öffnet hatte.

Wenige Augenblicke ſpäter ließ ihn der Die
ner in das Zimmer treten. Frau von Rahns
dorf wandte ſich um und ſah ihm entgegen. Er
verneigte ſich grüßend, und dann ruhten die
beiden Augenpaare eine Weile ſchweigend und
forſchend ineinander.

„Seien Sie mir willkommen, Baron
Hechingen,“ ſagte die Gutsherrin und reichte

Ronald die Hand. Er führte dieſe an die Lip
ben und ſah erregt in ihr Geſicht.

J danke Jhnen ergebenſt, daß Sie mir
geſtattet haben, hierher zu kommen, verehrte
gnädige Frau.“ Frau von Rahnsdorf blickte
forſchend in ſein blaſſes, charaktervolles Ge
ſicht. Sie merkte ſehr wohl, wie unruhig und
erregt er wär. Der erſte Eindruck iſt oft bei
einer neuen Bekanntſchaft der maßgebende,
und Anna von Rahnsdorf empfand gang deut
kich, daß Ronald ihr ſympathiſch war

Sie bat ihn in ihrer ruhigen beſtimmten
Weiſe, Platz zu nehinen. e„Die Dankbarkeit dürfte gegenſeitig ſein,
Herr Baron. Ich bin froh, daß Sie meiner
Aufforderung ſo ſchnell Folge leiſteten.“

„Die Unruhe trieb mich her, gnädige Frau.
Wie ſoll ich Jhnen danken, daß Sie meine
Frau bei ſich aufgenommen haben.

„Sie iſt doch meine Nichte, Herr Baron,
und mir lieb und teuer wie ein Kind, trotzdem
uns die Verhältniſſe bisher einander fremd
ſein ließen.“

Es arbeitete in ſeinem Geſicht.
„Wenn Sie wüßten, welche furchtbare

Sorge mir vom Herzen genommen wurde, als
ich Jhr Telegramm in den Händen hielt
ſtieß er erregt hervor.

Sie ſah ihn voll Teilnahme an. Seine
Worte verrieten ehrliches Empfinden. „Jch
glaube Jhnen, daß Sie in großer Sorge wa
ren. Liſa hat ſich das nicht überlegt; ſie iſt wie
ein furchtſames Kind davongelaufen und er
ſchrak ſehr, als ich ſie darauf aufmerkſam
machte, was ſie durch ihre Flucht für einen
Skandal heraufbeſchwören konnte. Meines
Bruders Telegramm hat uns darüber beru
higt. Wie iſt es Jhnen gelungen, Auſſehen zu
vermeiden

Ronald erzählte, was nach Liſas Flucht ge
ſchehen war, in kurzen Worten; aber dann
ſtand er auf und trat vor Frau von Rahns
dorf hin.

„Verzeihen Sie mir, verehrte gnädige Frau,
aber ich kann die Unruhe nicht länger be

zwingen. Wo iſt Liſa? Biklte, geſtatten Sie
mir, daß ich mit ihr ſpreche. Jch weiß nicht,
ob Jhnen meine Frau die Urſache ihrer Flucht
verraten hat. Ich bezweifle es, da Sie mich
ſo gütig aufgenommen haben. Aber ich weiß,
daß ich allein ſchuldig bin an allem, was ge
ſchehen iſt; und es drängt mich, Liſas Ver
n zu erflehen. Bitte, laſſen Sie mich zu
ihr.

Es lag ſoviel ehrlicher Schmerz, ſoviel Qual
und Sorge in ſeinen Worten, daß ſie ſich er
griffen fühlte. Wenn dieſer Mann auch um
äußerer Vorteile willen Liſas Gatte geworden
war, ſo zeigte doch ſein Verhalten jetzt, daß
er durchaus nicht leichtſinnig und herzlos war.
Wer konnte wiſſen, was ihn alles zu dieſer
Verbindung gedrängt hatte. Sie ſah ihn faſt
mitleidig an.

„Leider kann ich Jhren Wunſch nicht er
füllen Liſa iſt krank und liegt im Fieber; ſie
darf nicht beunruhigt werden.“

Ronald ſtöhnte auf.
„Auch das noch! Sicher iſt ſie durch die

furchtbare Aufregung erkrankt.“
„Sie hat ſich erkältet. Vielleicht ſteckte die

Krankheit ſchon in ihrem Körper und iſt durch
die nächtliche Jrrfahrt und Aufregung zum
Durchbruch gekommen. Jedenfalls hat der Arzt
Lungenentzündung konſtattert.“
Ronald zuckte zuſammen und trat an das
Fenſter, um ſein Geſicht abzuwenden. Nach
einer Weile wandte er ſich init einer Entſchul
digung wieder in das Zimmer zurück. Sie ſah,
wie es in ſeinen Zügen zuckte und arbeitete

„So kann ich ſie nicht ſehen fragte er
noch einmal tonlos.

„Nein, Herr Baron. Jch muß Ihnen ſagen,
daß Liſa mich gebeten hat, alles Nötige mit
Ihnen zu beſprechen. Sie würde ſich, auch
wenn ſie geſund wäre, einem Wiederſehen
mit Jhnen entzogen haben

„So unverſöhnlich grollt ſie mir!“
Frau von Rahnsdorf ſchüttelte den Kopf.

„Nein, dazu iſt ſie gar nicht imſtande; dazu
liebt Sie das Kind viel zu ſehr.

Er ſeufzte
„Und doch wollte ſie mich nicht ſehen
„Weil ſie glaubt, ſich ihrer Liebe ſchämen

zu müſſen, und weil ſie noch mehr fürchtet,
Sie zu beſchämen. Wiſſen Sie denn, weshalb
Liſa geflohen iſt
ch fürchte, es zu wiſſen. Ein Zufall ent

hüllte mir, daß Liſa ſich in einem Nebenzim
mer befand als ich mit meinem Freund Mall

witz eine Unterredung hatte. Dieſe Unter
redung, die nicht für ihre Ohren beſtimmt war,
muß ſie unglücklicherweiſe gehört haben. Nur
ſo kann ich mir alles erklären

„Sie häben recht vermutet. Liſa hat mir
alles anvertraut. Als ſie hörte, daß ſie von
Jhnen nicht geliebt wurde, daß Sie ſich nach
Jhrer Freiheit zurückſehnten, da iſt ſie inihrer blinden Angſt n törichten Scham da
vongelaufen, ohne zu wiſſen, wohin. Einem
Zufall iſt es zu danken, daß ſie zu mir kam.
Ich glaube, ſie iſt erſt hier bei mir zur Er
kenntnis deſſen gekommen, was ſie getan hat.
Jedenſalls erſchrak ſie ſehr, als ich ihr klar
machte, daß ſie unrecht getan und die Pflicht
gegen den Namen, den ſie jetzt trägt, außer
Acht gelaſſen hat. Sie iſt nun ſehr erleichtert,
daß alles vertuſcht werden konnte und ich bin
es mit ihr. Die Welt richtet in ſolchen Fällen
meiſt nur die Frau.“

„Und doch bin ich allein der Schuldige. Jch
verſtehe, daß Liſa nicht anders handeln konnte
und würde alles auf mich genommen haben,
um ihren Ruf zu ſchützen.“ S

Sie ſah ihn eine Weile nachdenklich an,
dann ſagte ſie gütig:

„Vielleicht liegt die Schuld doch nicht allein
bei Jhnen. Wenn ich nicht irre, ſpielen die
Verhältniſſe eine große Rolle in dieſer Angele
genheit. Man iſt nicht immer Herr ſeiner
Handlungen, und Sie machen mir ſo gar nicht
den Eindruck eines gewiſſenloſen Mitgift

jägers.“ eRonalds Stirn rötete ſich. Er ergriff ihre
Hand und führte ſie in tiefer Bewegung an

ſeine Lippen S„Verehrte gnädige Frau, Jhre Auffaſſung
der ganzen Angelegenheit macht mich auf ewig
zu Jhrem Schuldner. Jch kam hierher in der
Vorausſetzung, mitleidslos von Jhnen verur
teilt zu werden, und hätte es ruhig ertragen
müſſen.“

„So ſchnell bin ich nicht bei der Hand mit
dem Verürteilet. Wenn man die Welt über
ein halbes Jahrhundert kennt, wird man nach
ſichtig. Jedenfalls habe ich mir abgewöhnt, zu
verurteilen, ehe ich Gelegenheit zur Rechtfer
tigung gegeben habe. Deshalb habe ich auch
Liſa zugeredet, Sie erſt anzuhören.“

Er ſah geſpannt zu ihr hinüber
„Aber ſie weigert ſich trotzdem, mir Gele

genheit zu geben, einen Verſuch meiner Recht

fertigung zu machen eSie behauptet, es bedürfe deſſen nicht in
ihren Augen; ſie macht Jhnen keinen Vorwurf
und trägt Jhnen nichts nach. Nur mit ſichſelbſt geht ſie zu ſcharf ins Gericht. Sie ſchilt

ſich eine Törin, daß ſie ſich eingebildet hat, von
Jhnen geliebt zu werden, trotzdem Sie ihr nie
von Liebe geſprochen haben.

„Aber mein ganzes Verhalten hat ihr dieſen
Glauben eingeflößt. Wenn ſie in ihrer Groß
herzigkeit mich auch nicht anklagt, ſo kue ich
es ſelbſt um ſo mehr. Jn ihrer Herzensreinheit
müßte ſie annehmen, daß ich ſie liebte, weil ich
um ſie warb. Liebe verehrte, gnädige Frau,
Sie ſehen mich mit ſo milden, verſtehenden
Augen an. Glauben Sie mir, erſt jetzt iſt es
mir ſo ganz klar geworden, welch ein wert
voller Menſch Liſa iſt. Erſt jetzt weiß ich, was
ich an ihr beſeſſen habe, nun ſie mir verloren
iſt. Jhre ſtille, ſtarke Liebe, ihr bedingungs
loſes Vertrauen, ihre ſchlichte Größe, ſo
lange ſie mir gehörte, erkannte ich den Wert
alles deſſen nicht. Wie eine Binde iſt es mir
von den Augen gefallen. Mit einem Male ſah
ich, was ich mir verſcherzt habe. Verzeihen Sie
mir, daß ich Jhnen läſtig falle mit der Schil
derung meines Empfindens. Aber Jhr ganzes
Weſen flößt mir ein unbedingtes Verkrauen
ein; und ich betrachte Sie als Mittlerin zwiſchen
Liſa und mir. Was ich ihr nicht ſagen darf,
möchte ich Jhnen anvertrauen, damit Sie bei
ihr für mich ſprechen. Darf ich Jhnen ſagen,
wie alles gekommen iſt, wie ich Liſas Verlobter
und dann ihr Gatte wurde

Fortſetzung folgt.)
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(bis u 14 Jahren) das Stück 10 Pfennig

I. Kleid mit großem Kragen für Mädchen von 8--10 Jahren. (Stehe zeigen Säumchenabſchluß. Das Kleid wird im Rücken geknöpft. Seine Schnitt
Schnitt JI.) Den dazu verarbeiteten bronzefarbenen Wollſtoff belebt ſchmales teile werden durch Fig, 8—12 bezeichnet. Man ſchneide ſie r doppelter
Samtband im gleichen Ton. Das Kleid beſteht aus Rock und Bluſe, welche Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur Anfertigung gebraucht man
feſt aneinandergenäht und im Rücken geſchloſſen werden. Der aus geraden ſ ungefähr 2 m Stoff von 80 em Breite
Bahnen zuſammengeſetzte Rock ſchließt unten mit breiten Säumen ab. Er iſt 3. Kleid mit Soutachebeſatz für Mädchen von 5--6 Jahren. (Siehe
oben dicht eingereiht worden. Die leichtfaltig unter den Gürtel tretende Bluſe Schnitt III.) Das niedliche Kleidchen aus mittelblauem Kaſchmir zeigt
garniert ein großer mit Stoffpliſſee und Samtband umrandeter Kragen. Der Soutachebeſatz, welcher in zuſammenhängenden Muſterlinien auf weißem Kaſchmir
über die Armkugel fallende Volantteil iſt feſt an den Kragen genäht und mit gearbeitet worden iſt. Das im Rücken geknöpfte Futterleibchen ſtützt die lange
demſelben ebenſo wie die halblangen Aermel übereinſtimmend verziert worden. Bluſe. Sie wird ergänzt durch einen feſt angenähten kurzen Rock aus geraden
Ein kleiner Einſatz mit Stehkragen aus weißem Wollbatiſt füllt den viereckigen Stoffbahnen. Dieſe ſind vorn ſeitlich in je eine ſchmale Quetſchfalte gelegt. im
Ausſchnitt. Dieſer Einſatz kann entweder ſeſt eingenäht oder von Waſchſtoff übrigen aber oben eingereiht worden. Die Soutacheborte verziert den Rockſaum
zum Auswechſeln eingerichtet werden. Fig. I bis 7 bezeichnen den Schnitt, mit Ausſchluß dieſer beiden Falten. Als Fortſetzung der letzteren ſind über
deſſen ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs die Vorder und Rückenteile der Bluſe faltenartige Garniturblenden gelegt,
zu ſchneiden ſind. Die Nähte werden an den miteinander übereinſtimmenden welche unten mit dem Bluſenrande eingereiht wurden. Soutache auf dem
Buchſtaben ausgeführt. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 4 m doppelt Gürtel, auf der Garniturblende des runden Ausſchnittes und auf den Stulpen
breiten Wollſtoff. der eingereihten Aermel. Der Einſatz mit Stehkragen aus weißem Waſchbatiſt

2. Hängerkleid für Mädchen von 3-—5 Jahren. (Stehe Schnitt II.) iſt in Säumchen genäht. Fig. 13-20 bezeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche
Es kann aus Woll oder aus Waſchſtoff mit auswechſelbarem Sattelleibchen Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden ſind.
von weißem Säumchenbatiſt gearbeitet werden. Die oben eingereihten Hänger Man gebraucht zur Anfertigung etwa 3 m doppeltbreiten Wollſtoff.
bahnen, welche unten von drei ſchmalen Randſäumen durchquert ſind, werden 6 Herbſtmantel für Mädchen von 5-6 Jahren. (Siehe Schnitt IV.)
oben von einer geſtickten Ausſchnittblende begrenzt. Die kurzen Volantärmel Gendarmblaues und weißes Tuch iſt als Material des im Empireſtil geſchnittenen

Mäntelchens verarbeitet worden. Dem zweireihig geknöpften Sattelleibchen wurde
ein langes Schoßteil verſtürzt angeſteppt. Den großen Kragen und die Aermel
auſſchläge belegt weißes Tuch. Die große Filzglocke iſt mit Seidenband garniert
worden. Fig. 35 bis 39 bezeichnen den Schnitt. Seine ſämtliche Teile ſind
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden. Man ge
braucht zur Anfertigung etwa 15, m blaues und 40 em weißes Tuch.

S S 4. Rückanſichtzu Abb. 2.

nh G
2. Rückanſicht

zu Abb. 1.

5. Rürkanſicht

zu Ab
3 I. Kleid mit großem Kragen für Mädchen von 3—10 Jahren. (Siehe Schnitt I und Rückanſicht Abb. 2.) 2. Hängerkleid für Mädchen

von 3——5 Zahren. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht Abb. 4) 3. Kleid mit Sontachebeſah für Mädchen von 5——6 Jahren. (Siehe
Schnitt III und- Rüchanſicht Abb. 5.)

Rackows Handels Akaclemie wachen e. Magdeburg, Raiserstr. 98/99.



7. Jackettanzug für Mäd
chen von 12 bis 14 Jahren.
(Siehe Schnitt IX.) Kaſtanien
braunes Tuch und gemuſterte
Treſſen ſind dazu verarbeitet wor
den. Die letzteren umranden das
kurze Jackett und die Aermelauf
ſchläge und durch queren denFalten
rock über dem Randſaum. Ein
zelne Treſſenpatten mit Knöpfen
bilden den weiteren Ausputz. Die
Pliſſeefalten des aus geraden
Stoffbahnen zuſammengeſetzten
Rockes ſind in halber Höhe
durchſteppt. Weißes Satinfutter.
Das im Rücken leicht geſchweifte
Jackett wird vorn mit drei
Knöpfen und Treſſenſpangen ge
ſchloſſen. Auswechſelbare Batiſt
bluſe. Filzglocke mit Samtband
ausputz. Nach Fig. 51 bis 55
ſchneide man die den Schnitt
bezeichnenden Figuren ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Die einzelnen
Teile werden an den miteinander
übereinſtimmenden Buchſtaben zu
ſammengenäht. Man gebraucht
zur Anfertigung etwa 5 m doppelt
breites Tuch und 11 bis 12 m
Treſſe.

6. Herbſtmantel für Mädchen von 5-—6 Jahren.
(Siche Schnitt VI.)

11. Rückanſicht
zu Abb. 13

14. Matroſenanzug für Knaben von 8
auswechſelbarem Matroſenkragen für Knabe

kleid mit Anterbluſe für Kädchen

13. Matroſenkleid für Mädchen von
3-10 Jahren. (Siche Schnitt IV.

und Rückanſicht Abb. 1I1.)

12. Rückanſicht 8. Herbſtanzug mit Bluſen
zu Abb. 16. jackett und Glockenrock für

Mädchen von 10-12 Jahren.
(Siehe Schnitt Marine
blaues Cheviottuch iſt dazu ver
arbeitet worden. Der Anzug, deſſen
Ausputz nur in Steppnähten beſteht,
ſetzt ſich aus dem Glockenrock und
dem Jackett zuſammen. Das letztere
zeigt Bluſenform mit angeſetztem
Schoßteil. Es wird einreihig in der
vorderen Mitte geknöpft. Der Um
legekragen, die Vorderteilränder, der
Gürtel und die Aermelränder ſind
mit Leinenzwiſchenlage verſehen.
Durchſteppte Außenränder. Weißes
Satinfutter. Weiße Filzglocke mit
Foulardſchal. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 56 bis
61 ſämtlich in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufs. Die
einzelnen Teile ſind an den miteinan
der übereinſtimmenden Buchſtaben zu
ſammenzunähen. Zur Anfertigung
gebraucht man ungefähr 4 m Tuch
von 1,20 m Breite.

13. Matroſenkleid für Mädchen
von 8 bis 10 Jahren. (Siehe

17.
Bluſenanzug für
Knaben von 10
bis 12 Jahren.
(Siche Schnitt

VI.)

7. Jackettanzug mit Treſſenbeſatz für Mädchen von 12—14 Jahren. (Siehe
Schnitt IX zum Jackett und Rückanſicht Abb. 10.) 8. Herbſtanzug mit
Bluſenjackett und Glockenrock für Mädchen von 10--12 Jahren. (Siehe 9. Rückanſicht 10. Rückanſicht

Schnitt X und Rückanſicht Abb. 9.) zu Abb. 8. zu Abb. 7.



en vo 8—-10 Jahren. (Siehe Schnitt LV.) 15. Sakkoanzug mit
n für Knaben von 6——8 Jahren. (Siehe Schnitt XVI.) 16. Falten
für Kädchen von 8-—10 Jahren. (Siehe Rückanſicht Abb. 12.)

18.

Kleid mit
Faltenrock und
langer Vorder-

bahn für
Mädchen von 6

bis 8 Jahren.
Siehe Schnitt V.

Schnitt XIV.) Cheviot iſt das
Material. Der Kragen, der Latz
und die in Falten geſteppten
Aermel ſind mit Blenden und
Litzen reich verziert. Der Pliſſee
faltenrock iſt aus geraden Bahnen
zuſammengeſetzt. Sein Randſaum
iſt durchſteppt. Aufgeſteppte Taſche
auf der doppelreihig geknöpften
Bluſe. Glatter Stoffgürtel. Das
hinten knöpfende Futterleibchen

wird an den Faltenrock
geſteppt. Nach Fig. 78
bis 84 ſchneide man ſämt
liche Teile in doppelter
Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Es ſind
zur Anfertigung etwa 4 m
doppeltbreiter Cheviot er
forderlich.

14. Matroſenanzug für
Knaben von S bis 10
Jahren. (Siehe Schnitt
XV.) Es wurde dazu
blauer Cheviot verarbeitet,
Die Pumphoſe iſt unten
zwiſchen Kniebündchen ge
ſteppt. Der Matroſen
kragen zeigt Litzenaus
putz. Die Aermel ſind in
Fältchen geſteppt. Nach
Fig. 85 bis 91 ſchneide
man die den Schnitt be
zeichnenden Teile in dop
pelter Stofflage mit Be

achtung des
Fadenlaufs.

Es werden zur
Anfertigung

Stoff von 1,40
m Breite ge
braucht.

21. Rückanſicht
zu Abb. 20.

15. Sakkoanzug mit aus
wechſelbarem Matroſenkragen
für Knaben von 6 bis 8
Jahren. (Siehe Schnitt i
XVI.) Er beſteht aus dunkel
blauem Loden. Die kurze
Hoſe iſt an das Futterleibchen
genäht. Sie iſt hinten zum
Aufknöpfen einzurichten. Der
Sakko wird doppelreihig geknöpft. Den Herren
kragen verdeckt der auswechſelbare Matroſen
kragen aus Leinen mit Blendenausputz. Taſchen
mit Taſchenklappen. Man ſchneide dte den
Schnitt bezeichnenden Figuren 93 bis 98 in
doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufs. Es ſind zur Anfertigung etwa 1 m
Stoff von 1,40 m Breite erforderlich.

16. Faltenkleid mit Unterbluſe für Mädchen
von 8 bis 10 Jahren. Weißer Säumchen
batiſt wurde zur Bluſe, hellblauer Alpaka
zum Kleide verarbeitet. Das letztere iſt ganz
in Pliſſeefalten geordnet. Soutachierte Borte
umrandet den tiefen viereckigen Ausſchnitt
Seidenbandſchärpe mit Pomponsenden.

17. Bluſenanzug für Knaben von 10-12
Jahren. (Siehe Schnitt IV.) Er iſt aus
blauem Cheviot angefertigt. Die unter der
Mittelfalte geknöpfte Bluſe iſt in den Vorder
teilen geteilt. Auf den erſten Vorderteilen hat
ſie je zwei auf Fig. 22 vorgezeichnete Stepp

zu Abb. 19.

blenden. Die zweiten Vorderteile ſind in drei
Fältchen geſteppt, deren Stoff bei Fig. 23
nicht mitberechnet wurde.

24. Rückanſicht
zu Abb. 26.

23. Rückanſicht
zu Abb. 25.

etwa 1,60 m

W

22. Rückanſicht 19. Kleid mit Knopfverzierung für Mädchen von 15-17 Jahren.
(Siehe Schnitt LII und Rückanſicht Abb. 22) 20. Kleid in
altdeutſchem Schnitt für Mädchen von 15--17 Jahren.

Schnitt III und Rückanſicht Abb. 21.)

25. Kleid in Hängerform mit
3——5 Jahren.
26. Fallenhängerchen für Mädchen von 3--5 Jahren.

Schnitt VIII und Rückanſicht Abb. 24.)

(Siehe

großem Kragen für Mädchen von
(Siehe Schnitt VII und Rückanſicht Abb. 23.)

(HKiehe
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Taſchenklappen über
den eingeſteppten Ta
ſchen. Aermel mit
Steppfalten. Auswech
ſelbarer Umlegekragen
mit ſchwarzer Seiden
bandkrawatte. Die kurze
Hoſe iſt ſeitlich mit je
drei kleinen Knöpfen
verziert worden. Man
ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Figuren
21 bis 27 ſämtlich in
doppelter Stofflage mit
Beachtung des Faden:
laufs. Es ſind zur
Anfertigung etwa 2
m Stoff von 1,20 m
Breite erforderlich.

18. Kleid mit Falten
rock und langer Vorder
bahn für Mädchen von
6 bis 8 Jahren. (Siehe
Schnitt V.) Blau
ſchwarz geſtreifter Woll
ſtoff bildet das Ma
terial. Die quetſch
faltenartige Vorder
bahn des Faltenrockes
iſt als Bluſenlatzteil

27. Kleid mit Miederrock und Bluſe für Mädchen
von 13-15 Jahren. (Sieche Schnitt II und

Rückanſicht.)

verlängert, an das ſich je zwei Pliſſeefalten, die dem
Bluſenoberſtoff mitangeſchnitten wurden, ſchließen. Die auf
Futter gearbeitete hinten geſchloſſene Bluſe iſt feſt an den
Rock genäht. Die Anſatznaht desſelben verdeckt der nur 31. Hängerſchürze für Mädchen von 3——5 Jahren.

(Siehe Schnitt XVII.)bis zur Vorderbahn reichende Gürtel. Den runden Aus
ſchnitt umgibt eine Steppblende. Die Aermel wurden in
gleichmäßig breiten Abſtänden in ſchmale Säume geſteppt, deren Stoff bei Fig.
34 aber nicht mitberechnet iſt. Auf dem Futterärmel bezeichnet eine Linie den
unteren Aermelanſatz. Er iſt ebenſo wie der Einſatz mit Stehkragen aus hellem
Stoff mit Querſäumchen gearbeitet. Fig. 28 bis 34 bezeichnen den Schnitt,
deſſen ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs
zu ſchneiden ſind. Die einzelnen Teile werden an den miteinander überein

ſtimmenden Buchſtaben zuſammen
genäht. Der Faltenrock iſt aus ge
raden Stoffbahnen zu arbeiten.
Bandgarnitur am Glockenhut. Zur
Anferkigung gebraucht man ungefähr
3 bis 3 m doppeltbreiten Wollſtoff.

19 und 22. Kleid mit Knopf
verzierung für Mädchen von 15

Das Kleid iſt aus Kaſchmir ge
arbeitet und mit Knöpfen und
Stickerei verziert worden. Die letztere
garniert den kleinen eckigen Einſatz.
Die Anordnung der Knöpfe iſt aus
der Vorlage erſichtlich. Schwarzer
Fältchentüll bildet den Einſatz und
Stehkragen. Säumchen durchqueren
die langen anliegenden Aermel.
Ueber die Bluſe legen ſich leichtfaltige
Garniturteile, deren vordere und
hintere Hälfte durch gezackte Schulter
teile miteinander verbunden ſind. Sie
kreuzen vorn und hinten leicht über
einander. Der unten mit ſchmalen
Biſen verzierte Rock iſt in eine

28. Spielſchürze für Knaben von 3-—5 Mittelquetſchfalte und ringsherum in
Jahren. (Siehe Schnitt X I.) Pliſſeefalten geordnet, welche nur

17 Jahren. (Siehe Schnitt XII.)

29. viereckig ausgeſchnittenes
Hemd für Mädchen von 10 bis
12 Jahren. (Siehe Schnitt XX.)

30. Geſticktes Sattelhemd für
Mädchen von 12 14 Jahren.

(Siehe Schnitt LXI,)
über die Hüften feſtgeſteppt ſind. Leicht
faltiger Seidenbandgürtel. Man ſchneide
die den Schnitt bezeichnenden Figuren
63 bis 71 ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es
ſind zur Anfertigung etwa 5 m doppeltbreiter Wollſtoff erforderlich.

20. u. 21. Kleid in altdeutſchem Schnitt für Mädchen von 15 bis
17 Jahren. (Siehe Schnitt AIII.) Dieſes, teils in Prinzeß, teils in
Taillenform geſchnittene Kleid hat Pliſſeefalten als Rockanſatz erhalten. Der

Pliſſeeanſatz verlängert nur ſeitlich die bis über
die Hüften reichenden ſeitlichen Taillenteile. Die
Vorder und Rückenbahnen ſind prinzeßartig in
ganzer Länge geſchnitten worden, ihren viereckigen
Halsausſchnitt ergänzt ein Satteleinſatz mit
Stehkragen aus Fältchentüll. Dieſe Garnitur
wiederholt ſich auch als Unterärmelanſatz. Sie
wird umrandet von Soutacheborten, welche auch
als Begrenzung der Prinzeßbahnen über
Vorderteil und Rücken und im Anſchluſſe
daran unten um die ſeitlichen Pliſſeeanſatzteile

Die nächſte Nummer bringt Moden für
Damen und Kinder, ſowie Handarbeiten
Außerdem erſcheint ein Extra Schnitt
muſterbogen ſpeziell für prakt. Kleidungs
ſtücke u. Wäſchegegenſtände für Damen.

geführt ſind. Große Knöpfe verzieren die
Vorder und die Rückenbahnen. Die letzteren
ſind in der Mitte unter den Knöpfen in kleine
Gegenfalten geordnet. Rückenſchluß. Durch
ſteppter Randſaum. Der Pliſſeeanſatz iſt 1,63 m
weit, hinten 80 em, vorn 74 em lang. Die
Pliſſeefalten begegnen ſich auf der Hälfte. Sie
ſind unten 5 em tief, oben mehr, bis auf 33 em
Weite einzulegen. Das übrige bezeichnetFig. 72
bis 77. Man ſchneide alles in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur An
fertigung gebraucht man ungefähr 5 bis 6 m
Wollſtoff von 1,20 m Breite.

23 u. 25, Kleid in Hängerform mit großem
Kragen für Mädchen von 3--5 Jahren. (Siehe

Schnitt VII.) Es iſt aus weißem Leinen gearbeitet und mit Lochſtickerei
verziert worden. Dieſe iſt als Zwiſchenſatz über dem Rockſaum, am Kragen, an
den Stulpen und am Halsausſchnitt durchbrochen eingeſteppt. Das Kleid
wird im Rücken geſchloſſen. Jn der oberen Mitte iſt eine kleine Gegenfalte
einzulegen, welche oben unter dem Kragen feſtgeſteppt werden kann. Dieſer
wird vorn unter einer blauen Seidenbandſchleife über die Vorderbahn geknöpft.
Nach Fig. 40 bis 44 ſchneide man die Teile in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufs. Man gebraucht zur Anfertigung etwa 2 m Leinen
von 80 em Breite und 3 m Zwiſchenſatz.

(Fortſetzung der Beſchreibungen auf dem
Schnittmuſterbogen dieſer Nummer.)

32. Hemd mit angeſetzten
Aermeln für Mädchen von 6
bis 8 Jahren. (Siehe Schnitt

XVIII.)
33. Hemd mit Stickereipatten
für Mädchen von 3—-10 Jahren.

(Siehe Schnitt XIX.)



4

Sonnmtag:

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau 9

Für unſere Poſt Abonnenten
liegt der heutigen Nummer
eine Beſtellkarte zur gefl.
Benutzung bei. Die Karte
wolle man dem Briefträger
mitgeben oder unfrankiert
in den nächſten Poſt Brief
kaſten legen; der Abonnements

betrag (ab Okt. Ausgabe A
91 Pfg., Ausgabe B 2s Mk.,
exkl. 12 Pfg. Beſtellgeld) wird

dann poſtſeitig abgeholt.

Die Geſchäftsſtelle.

Einſacher Küchenzettel.
Blumenkohlſuppe.

Entenbraten und friſcher Sauerkohl.
Weingelee.

Montag Haferſuppe. Rippeſpeer
mit Wirſingkohl.

Dienstag: Suppe von halbtrockenen
Bohnen. Malkkaroni und Brat
wurſt.

Mittwoch Sagoſuppe. Peterſilien
kartoffeln und Schinken

Don nerstag: Graupenſuppe aus
einem Schinkenbein. Wurzelge
müſe und den gekochten Schinken

Freitag: Kartoffelſuppe. Perl
bohnen mit Hering.

Sonnabend: Grünkernſuppe. Pell
kartoffeln mit Speck und Zwiebel

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Friſche Gurkenſuppe.

Junge Gans mit Rotkraut. Kar
toffeln und Kompott. KKalter
roter Reispudding.

Montag: Einlaufſuppe. Gefüllter
Kohlkopf mit Sardellenſauce und
gerührten Kartoffeln. Gedämpfte
Pflaumen mit Eierkuchen.

Dienstag: Pilzſuppe. Rinds
rouladen mit Kohlrabi. Pie von
Aepfeln oder anderem Obſt.

Mittwoch: Sellerieſuppe. Brat
wurſt mit Bierſauce. Kartoffeln
und Sauerkohl. *Dampfnudeln
mit gedünſtetem Obſt.

Donnerstag: Kalbfleiſchſuppe mit
Grießwürfel, das Fleiſch wird zur
Suppe gereicht. Seefiſch mit
Senfbutter und Kartoffeln. Obſt.

Freitag (vegetariſch): Kürbisſuppe.
Erbsbrei mit Schmorkartoffeln.
Gräupchen mit Kohlrabi. Grieß
brei mit Himbeerſaft. Melone mit
Zucker.

Sonnabend: Gehirnſuppe. Kalbs
kopfragout mit gerührten Kartoffeln.

SagoAuflauf.
Friſche Gurkenſuppe. Die

geſchältein, von den Kernen befreiten
Gurken werden in Salzwaſſer 10— 15
Minuten gekocht. Dann läßt man die
Gurkenſtücke gut abtropfen und dünſtet
ſie in 50 Butter weich. Zuletzt wird
48 S Mehl dazu gegeben, das nötige
Salz und 1 Liter Waſſer. So läßt
man ſie 20 Minuten kochen, gibt ſie
dann durch ein Sieb, würzt ſie mit
etwas Muskat und Zucker und richtet
ſie mit geröſteten Brotwürfelchen an.

Junge Gans. Die Gans wird
mit geſchälten, in Würfel geſchnittenen
Aepfeln gefüllt und zugenäht. Sie
wird mit Salz beſtreut. Nun läßt
man 20 8 Butter kochend heiß werden
und überſtreicht damit die Gans. Dann

etwas heißem Waſſer in den gut ge
heizten Bratofen. Sie wird 2 2
Stunden unter fleißigem Begießen ge
braten. Das Fett wird abgegoſſen, die

Sauce mit Mehl gebunden, mit Waſſer
ängerührt und aufgekocht.

Käalter, roter Reispudding.
250 s gemahlener Reis wird mit
Liter Johannisbeerſaft, Liter Waſſer,
125 g geſtoßenem Zucker, der Schale
einer Zitrone und einem Stückchen Zimt
unter beſtändigem Rühren ſteif gekocht,
in eine Form gefüllt und kurz vor dem
Gebrauch geſtürzt. Man halte noch
mehr Saft bereit um nachzugießen, da
mit die Speiſe nicht zu ſteif wird.

*Gebackene Dampfnudeln.
125 g Butter rührt man zu Schaum,

miſcht nach und nach drei Eier, 100 s
Zucker, ein wenig Salz und Zimt und
30 8 in einer Taſſee Milch aufgelöſte
Preßhefe, zuletzt ſo viel feines Mehl,
daß man einen mäßig feſten Teig er
hält, der zum Aufgehen an eine waärine
Stelle geſtellt wird. Danach formt
man eigroße Häufchen, die auf dem
Boden einer mit Butter ausgeſtrichenen
Mehlſpeiſenform dicht aneinander geſetzt
werden. Nachdem dieſe ſchön auf
gegangen, werden die Dampfnudeln
zu goldgelber Farbe gebacken, auf eine
Schüſſel aufgetürmt, mit Zucker beſtreut
zu Tiſch gegeben.

Reiſe- und Wanderziele,
Herbſtwanderungen durchs

Rieſengebirge.
Von Max Scheunemann.

Motto Da weht Gottes Odem ſo friſch
durch die Bruſt,

Da ſinget und jauchzet das Herz
zum Himmelzelt

„Wie biſt du doch ſo ſchön, o du
weite weite Welt

Als Friedrich der Große an Ende
des Schleſiſchen Krieges in das Hirſch
berger Tal einritt, rief er überwältigt

„Es gibt nur ein Schleſien Und es
iſt ſo. Wenn auch die alte „Bauden
Herrlichkeit aus dem Gebirge ge
ſchwunden iſt, und dafür überall der
übliche Reiſeluxus zwar allen An
ſprüchen genügt, ſo gewährt doch das
Rieſengebirge mit ſeinem höchſten Punkte

Alldentſchlands einen ſo großen Reich
tum von Naturgenüſſen, eine ſo große
Mannigfaltigkeit der Eindrücke, daß
man ohne zu übertreiben ſagen kann
Beſſer können Berg und Tal, ſanſte
Abhänge und ſchroffe Schluchten, wellige
Vorberge und ſteile Höhen, Wald und
Wieſe, ſtille Waldwege in Sommer
friſchen und elegante Kurpromenaden
in Badeörtern nicht vereint ſein. Und
wenn ſich in der „Saiſon“ Juni,
Juli, Auguſt) der Fremdenverkehr wie
ein Lavaſtrom über das Gebirge er
gießt, wenn wie ein bitterer Sa
tiriker ſagte hinter den Bergſtöcken
und Kniehoſen die Natur verſchwindet,
dann merkt man, wie ſehr der Deutſche
auch ſein Hochgebirge liebt, wenn auch
manchem. der Name Rieſengebirge“
nür ein überlegenes Lächeln entlocken kann.

Wir, lieber Leſer, laſſen die „Krax
ler“ dort die Saiſon verkleitern; denn
wer das Gebirge als ſtiller Beobachter
durchſtreifen und ſeine Schönheiten in
Muße kennen lernen will, der reiſt im
Frühjahr oder Herbſt. Beide Jahres
zeiten haben das kühlere Wetter und
niedrigere Preiſe als Vorzug. Vor die
Wahl zwiſchen beide geſtellt, wählte
ich den Herbſt. Obwohl die wieder
erwachende Natur und der Waſſer
reichtum der Gebirgsbäche Vorzüge des
Frühlings ſind, ſo dürfte der Herbſt
mit ſeiner klaren Luft und Fernſicht,
mit ſeiner mäßigen Tagestemperatur,
mit ſeiner Farbenpracht des Laubes ihn
aufwiegen.

Nachdem wir uns alſo für den
Herbſt entſchieden, wollen wir kurz an
die Ausrüſtung denken. Derbe, ausſauce und Salzgurken. erſt kommt ſie in die Pfanne und mit von dem Anblick des Gebirges aus

Damen und Kindern
deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
Kanoldts Tamarinden“ aus
Gott als reizloses, weil mit
Schokolade bereitet angenehm
sehmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Harttebeg-
Frertt, Jerstop fung éete. gebr. Zu

empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 Pf.

W aus fast allen Apotheken
eWilhelm Fiseher

Magcdehburg, Jakobstr. 43
Evexialh ans erſten Ranges e

Kerrenartikei.
Ankerzenge, Strümpte, Hand

ſchuhe, Gürtel.
Große Auswahl. Billige Preiſe.

Speziglikäük? Anfertigung von
Gberhemden und Unterzengen

nach Maß innerhalb weniger Tage.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

Z. Zhſt., Arndtſtr. 56, nahe Café gtto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Separaturen ſauber und billig

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Sehönheit ist Macht

W 7

tern, erhalten Magere durchDr. ders oriental. Krattpul-
rer „BIorando l mit
Garäntkeschein. Attestiert
unschadleh, keine Diatvor-

13ehritt, ver blüffende Frfolget
a z Hervorragende Gutachten u.

Dankschreiben. Karton mit Gebrauchsan-
Jeigung.2 K. Bostanw. od. Nachn. exie.
Borto. Diskreter Versand hur auren als
einigen Babrikanten Chem. Laboratoriumr Aders Co. herſin deh. gg Hanpistr. d

e

Der Strauss hat doch auch
Kleine Federn, die selbst-
verständlich auch gesam-
melt u. verarbeitet werden.
Man macht daraus Kurze
Hurfſfedern, BoaStolen, Federbesatz,
Puppenhritſedern ete.

Ich habe ständig
viele Tausencd Kurze
rich etwas schrmnate
Strwaunss eder m aiif
Lager. Pieselben sind fertig

zum Garnieren auf den Hut, alle mit schönem siarken Kiel, schwarz oder
weiss, und Kosten, 85 em lIang, 10--15 em Preit, 1 Mk. 15- 20 cm breit
2 ca. J m lIang, 12-—15 cm breit, 3 A. 15- 18 em breit 6 Ale.
ca. 20 em breit 10 M. ca. 25 cm breit 15 AK., Stolen von Strauiss-
ſedern, 2 mm lang, 11, 14, 17 MK., von Marabir, 2 m lang, 4fach,
5 8,50 K. 12 k. nen Uiitfedernbesatz, 1 m 60 P.F. Hirtrosemn, Stück 30 Pf., 50 Pf., K. bis 4 AIK., eine utranke
von 12 schönen, grossen, vollen Rosen nur 1,50 Mk. Versand per

Preisliste, über Falmen, Künstliche Blumen,Nachnahme portofrei.

Hiatter, Früehte usw. gratis. 8736Hermann Hesse, Dresclen, Scheffelstr. 3, 5, 7
J f. nach Beſtellung Sge uJeder Zopf kannten vent en 120 Kranken-Consulentin

ſowie ſämtliche Raararbeiten billigſt
Zopſfabrik Th. lickthuimr, Mgdbg.,
Krummeelbogen 11, Ecke Prälatenſtr. [2152

Frauenleiden
jeder Art behandelt

Prau Dr. Pphil. IHaeseler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Hambrirg, Reeperbahn 65.

beh. Leiden aller Art nach 20 jähriger
praktischer Erfahrung [2126

frauelene Stein-Steigner,
Hamburg Mannsteinstr 25, hochpart.

g an ten.Gummi Hart Matee
bei Frau Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtraſte J II. Etage. [2448

Schte hand- Nloppel Spitgen

ederS e Magdeburg, Oen-o e c an e Stedter Strasge 656.
S Cigener Fabrikationsbetties
im Eragrg äen n gros n gerFanagekleppelte Spitsen, Cinsctege, Decken
Leufer, Milleaux, Jierdeckehen jed r
rer ganger Sarnitaren ungJeges Jevwinschte Muster schneltstens
Massgebende billig Fabrik

Massa ge jeder Art.
Frau Heinecke, Magdeburg, Poststr. 15, r.

sur Maſſage u. Krankenpflege
empfiehlt ſich Frau Minna Schule geprüft,
Magdebura, Gr. Diesdorfer Straße 28. [2196

Orga s
Möbel Transport per Bahn à
ohne Umtadung, ſowie innerhalb
der Stadt. Mittagſtraße 23.

Feruſprecher 3989. e

S 2
u J

O S

Zu ee
r

vorm. J. e. Kerkmann.
Ah
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getretene Schnürſtiefel mit Doppelſohlen
nd breiten Abſätzen ſind als beſte
Fußbekleidung die Hauptbedingung des
rüſtigen Wanderns. Als Gepäck iſt
ein Ruckſack zu empfehlen, da er ſich
beguem trägt, leicht packt und beide
Arme beim Gehen frei läßt. Gegen
Kälte und Regen empfiehlt ſich ein
Wettermantel oder eine Pellerine aus
Wöllſtoff. Ein gutes Fernglas gehört
zum Gebirgswandern ein Bergſtock
iſt für das Rieſengebirge unnützer
Ballaſt, wogegen ein derber Handſtock
mit Eiſenſpitze vortreffliche Dienſte
leiſtet. Auch Salicylpulver oder ein
Stück. antiſeptiſchen Hirſchtalgs zur
Heilung etwa wundgelaufener Stellen
dürfen bei dem vorſorglichen Wanderer
nicht fehlen. Kopfbedeckung: feſtſitzende
Mütze. Den geehrten Damen möchte
ich ja raten, die jetzt ſo modernen
wagenradgroßen Ungerüme von Hüten
init „halben Straußen“ dran zu Hauſe zu
laſſen ſie verdunkeln damit die „Gegend“,
deshalb könnte Rübezahl ſie ihnen mit

ſamt den Haaren abreißen. Die Freude
für die Frifeure Alſo, glaub' mans
mir kleine Hüte mit Schleier feſtge
bunden ſind der praktiſchſte Damen
kopfputz fürs Gebirge. Alle übrigen
Ratſchläge, ſowie die nötigen Wege
karten findet man in einem „Führer“,
der zum ſtändigen Reiſebegleiter gehört.

Nun käme die „Platzfrage“, d. h.
wo laſſe ich mich nieder

Wie das Gebirge zahlreiche beſuchte
Badeörter mit Heilquellen aufweiſt

ich nenne u. a. nur Warmbrunn
unweit Hirſchberg mit ſeinen alkaliſch
ſaliniſchen geſchwefelten Quellen von
35-40 mit wohlgepflegter Kur
promenade und Theater, Flinsberg
i. Jſergebg., wie Warmbrunn, dem
Grafen Schaffgotſch gehörig, in wälder
reicher Stille, mit Stahlquellen, Jo

hannisbad mit warmen Quellen von

ähnlicher Beſchaffenheit wie die Waſſer Und nun nehmen wir einmal an, für eigene „Entdeckungsreiſen“. Für
von Gaſtein ſo ſind ſeine Luft lieber Leſer, du habeſt es dix in einem morgen ſetzen wir vorerſt feſt einen
kurorte faſt noch bekännter und be
ſuchter: Spindelmühle in Böhmen,

Krummhübel und Schreiberhau
in Schleſien. Letzteren Ort wählte ich
zum Ausgangspunkt meiner Herbſt
wanderungen, und wenn ich in folgen
dem Reiſebericht die geehrte Leſerin
und den lieben Leſer zunächſt durch
Schreiberhau und ſeine nähere Umgebung
führe, ſpäter auf das Gebirge, ſo möchte
ich damit den Zweck verbinden, daß
noch recht viele ihren Stab dorthin
ſetzen mögen.

Wer zum erſtenmal das Bahn
hofsplatean von Ober Schreiberhau
betritt (707 w) wird von dem ſich
bietenden Anblick mächtig ergriffen.
Zuerſt hängt der Blick an dem ge
waltigen Rieſenwall, dann wendet ſich
das Auge tiefer und ruht auf den lieb
lichen Haupttälern des Ortes. Wie
ein Panorama liegt er vor uns.
Schreiberhau aus Nieder, Mittel,
Ober, Hinterſchreiberhau und Marien
tal beſtehend bedeckt ein ſo großes
Gefilde, ſeine ſtattlichen Villen und
Heime, von ſchönen Garten und Park
anlagen umgeben, klettern ſo kühn an
den Berglehnen empor, daß der Fremde
ſich nicht genug an der Lieblichkeit und
Vielgeſtaltigkeit dieſes Landfſchaftsbildes
erfreen kann. Zahlreiche Waſſerläufe
ziehen ſich wie ſilberne Bänder durch
das Wieſengrün fröhliches Peitſchen
geknall und vieltöniges Herdengeläut
dringt an ſein Ohr, und den dunkel
grünen Rahmen dieſes farbenreichen
Naturbildes bildet ein prächtiger Tan
nenhochwald. Jn dieſem lieblichen, nach
Norden durch den Jſerkamm geſchützten
Talkeſſel, findet jeder Reiſewunſch ſeine
Erfüllung: Waldesſtille, Bergluft, herr

liche Ausſichten, angenehme Spazier
gänge und natürfrohe Menſchenkinder.

der großen Hotels oder anſpruchs
loſeren Logierhäuſerr je nach
deinem Geſchmack und der Größe
deiner Geldkatze bequem gemacht.
(Auskunft über Penſionen, Woh
nungen und anderes erteilt der Rieſen
gebirgsverein R. G. V. Bureau in
Marienthal Und nun komm an
einem ſchönen Herbſtmorgen mit mir
auf einen Orientierungsgang durch
Schreiberhau. Um n gehen wir
los: denn erſtens ſteht man im Ge W
birge ſtets früh auf (die warme Schlaf Glashüttte „Joſefinenhütte“. ein Haupt
mütze alſo daheim am Ofen hängen ziel der Gebirgswanderer. Sie iſt
laſſen und zweitens dürfte der Gang 341 vom Grafen Schaffgotſch an
etwa 3 4 Stunden in Anſpruch gelegt und durch ihre Kunſtarbeiten
nehmen. Wir treffen uns dort, wo verühmt. Man darf in das Innere
der Gr. Zacken links den Weißbach gehen und bis an die Barriere treten,
aufnimmt. Folgende Namen bezeichnen von da aus kann man der an
in Kürze unſern Weg Bahnhof Ober ſtrengenden Arbeit der künſtfertigen
Schreiberhau, Sanatorium Schreiber Glasbläſer zuſehen. Drei Schmelsöfen
hau, Goldene Ausſicht (7397 w), ſind vorhanden jeder enthält 7 Glas-
Lenzheim (Kinderpflegeanſtalt, Berge Häfen, für je 2 Ztr. Glasmaſſe ein
häuſer, Geneſungsheim für Eiſenbahn gerichtet. In den Oefen werden durch
beamte, Bahnhof Nieder Schreiberhau, chnittlich im Jahr 3000 Ztr. Quarz
Dachsbaude, Niederdorf, katholiſche und Zir. Pottaſche ind Soda, 500
evangeliſche Kirche Bahnhof Mittel Zentner Kalk und 10 Ztr. Arſenik
Schreiberhau, Sagenhalle (Eintritt Lerſchmolzen. Etwa 500 Arbeiter ver
50 hier hat Hendrich die Rübezahl fertigen meiſtens Luxüsartikel, die teil
und Wotanſage illuſtriert, außerdem weiſe von der Hüttenverwaltung ver
andere Gemälde ausgeſtellt auch ſehen arbeitet teilweiſe roh an Gläshändler
wir dort das Standbild Rübezahls derkauft werden. Es gibt in Schreiber
von Schucherdt nach Schwind), Gaſt hau etwa 25 kleine Glasſchleifereien,
hof zur Sonne, Villa Karl Haupt die durch Waſſerkraft bewegt werden.
manns, Neue katholiſche Kirche von Neben der Glasbläſerei iſt ein Lager
Ober Schreiberhau, „Herr, hilf!“ rſrlaſiger fehlerfreier Glaswaren,
(evang. Krankenhaus) und zurück zum deſſen Beſichtigung geſtattet iſt.

Ausgangspunkt. Durch dieſen reizenden Nachdem wir in der in dieſen
Orientierungsgang auf überall gut Jahre erbauten Glasveranda des Gaſt
gepflegten Kieswegen haben wir, an hofes „Joſefinenhütte“ eine Erfriſchung
ſchönen Punkten verweilend, einen genommen haben, gehen wir von der
Einblick in die eigenartige Lage dieſes Joſefinenhütte links ſüdlich dein vom
ſchönen Gebirgsortes bekommen. R. G. V. blaurot bezeichneten Weg

Viertelſtunde durch einen

Spaziergang über
Joſefinenhütte zurZackelklamm,

Zackelfabkl.

Zackelklamm Zackelfall Wer hätte
die Namen nicht ſchon gehört!
Wir folgen der Chauſſee weſtlich über
den Weißbach. Zur Linken rauſcht
der Zacken. Am Rabenſtein, Hohen
Stein, Kaiſerdenkmal vorbei ſind wir
in wenigen Minuten an der Brücke
über den Zacken. Daneben liegt die

Den Nachmittag überlaſſe ich dir etwa eine

chömneit Frhalter
S

Neues

Konservatorium für Musik.
Direktor Kapellmeister Hans Höhne. 2467

Breiteweg 100. Magdehburg- Breiteweg 100.
Binkaitt jederzeit. Prospekt reiHonorar von 4 Mark an monatlich

S

etwa Pfund, gehört zu einer Literflasche

Köstritzer Sehwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Rös ritz.

Aerztlich anerkanntes Stärkungs mittel für Rekonvaleszenten, Blutarme,
Schwache, Wöchnerinnen und stillende Mütter. Bestes und bekömmliches An-
regungsmittel für Gesunde, die Körperlich oder geistig angestreögt arbeiten.

Voraugliches Tafelgeträn. Bester Haustrumſe
Be Nicht zu verwechseln- mit den obergärigen, mit Zucker versüssten Malz-
Pieren. Purststillend, Iabend wenig Alkohol. Ueberall zu haben, wonicht, wende man sich an die Fürstliche Brauerei Köstritz, die auch Auskunft
Wegen bequemsten Bezuges gibt. Wiederverkäufer überall gesucht.
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herrlichen Tannenwald, dann links ab
zur Zackelklamm, einer der impoſanteſten
und großartigſten Partien des Ge
birges. Die Klamm iſt eine etwa
100 m lange Felſenſpalte in Granit;
die Wände ragen ſenkrecht einpor. An
der linken Wand des Zackel führt eine
Galerie entlang bis zu der Stelle wo
ſich die Klamm zu einem Keſſel er
weitert. Hier ſtürzt der junge Fels
bach, deſſen geringe Waſſermenge ober
halb angeſammelt wird, 26 m herab.
(Oeffnen der Schleuſen 109.) Schäumend
ſtürzt das ſilberhelle Waſſer in das
ausgehöhlte Becken. Durch die Klamm
zieht ein Brauſen, ſie füllt ſich zum
Teil mit feinem Waſſerſtaub. Still
ſteht der Beſchauer. Er fühlt in dieſer
gewaltigen, großartigen Umgebung ſeine
Ohnmacht.
Anblick.

Rechts hinauf führen Stufen zum
Zackelfall und zur Baude (864 w).
Abwärts führt uns ein ſchöner Weg
am Zackel entlang nach Oſten über
die Kaiſer Friedrich Brücke am „Wald

An
fangs dringt noch aus der Ferne das
haus vorbei nach Marienthal.

Rauſchen des Zackel an unſer Ohr.
Später, wenn ragende Tannen, an
deren Fuß man ſtaunend ſtehen bleiben
müuß, den Weg aufnehmen, herrſcht
tiefes Schweigen. Da läßt ſich's gut
wandern, da läßt ſich?s luſtwandeln!
Um unvergeßliche Eindrücke reicher
kehren wir heim und denken zurück an
die geſchäftige Arbeit kunſtfertiger
Hände, an die brauſende Weiſe des
Zackel und die feierliche Stille ſchleſiſcher
Tannen.

Bevor wir den größeren Ausflug
auf den Hochſtein antreten, machen
wir täglich bei gutem Wetter kleinere
Spaziergänge, um uns an das Mar
ſchieren zu gewöhnen zur Alten
Schleſiſchen Baude (1168 w), eine der
älteſten Bauden (1770 erbaut), jetzt
noch urſprünglich und einfach zum
Kochelfall (nur 10,6 m hoch, aber der
maleriſchſte des Gebirges zum Raben
ſtein, Eulenſtein, Moltkefelſen, ins
Weißbachtal, zur Zuckerſchale u. a. m.
An ſchönen Punkten deſſen ſoll auch
rühmend gedacht werden finden wir
ſtets Ruhebänke von der Gemeinde
ver waltung aufgeſtellt, gewiß für
jeden Wanderer eine willkommene Ein
richtung.

Unvergeßlich bleibt dieſer

Fragen.
Abdruck und Beaniwortung der Fragen erfolgt
köſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt

265. Raucherin: Ich rauche ab
und zu gern eine Zigarette. In Breslau,
wo ich längere Zeit weilte, fiel das
Rauchen der Damen in feinen Lo
kalen nicht weiter auf. Kann ich es hier
in Magdeburg die Magdeburger ſcheinen
mir hierin etwas ängſtlich zu ſein wagen,
in einem Café, ſelbſtverſtändlich in größerer
Geſellſchaft, zu rauchen Jch hörte gern
die Anſichten der Magdeburgerinnen

266. Handlungsgehilfin: „Den
Winter über möchte ich meine freien
Abende dazu benutzen, meine Kenntniſſe in
ſämtlichen kaufmänniſchen Fächern
zu erweitern. Wer nennt mir freundlichſt
eine gute Lehranſtalt, die auch
Abendkurſe erteilt, und ſagt mir die un
gefähren Koſten

267. Dore: „Jch möchte meinem
Bräutigam recht praktiſche und billige
Geſchenke machen. Er liebt ſelbſt an
gefertigte Handarbeiten ſehr. Welche
liebens würdige Dame würde mir einige
nennen

268. Strümpfe: „Kann mir vielleicht
eine freundliche Leſerin einen guten Rat
geben Mein Mann leidet an Schweiß
fuß. Welches Mittel könnte ich wohl
anwenden, damit die Strümpfe beim
Waſchen nicht ſo einlaufen

269. Fr. M. Jnng „Was kann
man gegen Geſichtspickel tun Jch

habe ſchon ſo vieles verſucht, aber ohne
Erfolg.

270. Frau Frieda: „Welche ver
ehrte Leſerin gibt mir ein Rezept an,
wie ich Schneidebohnen im Steintovf
ohne Zuſatz von Waſſer einmachen kann

271. Frau S. „Wie kann ich ein
Tinte herſtellen, die erſt nach 3 Tagen
zu leſen iſt? Meine Freundin verreiſt,
und da habe ich ihr das Verſprechen ab
genommen, etwas erſt nach 3 Tagen zu
leſen aber da ſie fürchtbar neugierig iſt,
wird ſie es ſchon vorher leſen wollen, was
ich verhüten möchte.“

272. H. in Erfurt „Könnte ich viel
leicht. erfahren, auf welches Datum der
Oſterſonntag 1883 fiel

273.
Sohn leidet ſeit 3 Jahren an Epilepfſte.
Die Krampfanfälle wiederholen ſich alle
3—4 Wochen, trotz längerem Einnehmen
von Bromſalz. Der Patient iſt ſehr in
telligent, hat höhere Schule abſolviert und
iſt bei gutem Appetit. Wie kann er ge
heilt werden

Frau J. W. „Mein 17 jähriger

274. J. H. „Wie beſeitigt man
vollſtändig Wan zen und deren Brut
aus einer Sprungfedermatratze?“

275. Della: „Welche Blumenfreundin
nennt mir ein paar dauerhafte Topf
pflanzen, die durch Gasbeleuchtung
nicht leiden Ich habe alles ausprobiert,
was ich an Blumen kenne, alle gehen nach
kurzer Zeit zugrunde.“

276. Ratloſe Frau v. S. „Wer
teilt mir eine hübſche Widmung in
eine Ja milienſchronik mit277. Schweiz „Würde mir wohl eine
der lieben Mitleſerinnen ſagen, in welchem
Teile oder Orte der Schweiz es lohnend
wäre, eine etwas größere Wohnung zu
nehmen, um an Sommergäſte zu
vermieten?“

278. Sammlerin: „Wie kann man
Fett und Oelflecke aus weißem und
buntem Papier entfernen?“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten

Leſerinnen werden honoriert
An Schönheitsfehler. (Frage 243

in Nr. 47.) Beſondere Jnſtitute für
Naſenoperationen gibt es nicht.
Wenden Sie ſich an einen Chirurg.

Dr.
An Kleine Frau. (Frage 246. in

Nr. 47.) Um ſich bei der Hausarbeit
weiße Hände zu erhalten, möchte ich
Jhnen raten, ſich einen Gummihandſchuh
oder Gummifinger anzuſchaffen. S. Lutz
Um meine Hände weiß zu er
halten, ſchäle ich die Kartoffeln und
putze Rüben immer im Waſſer, vreinige
die Hände nach jeder ſchmutzigen Arbeit
ſofort mit Bimsſtein und Zitrone, und
reibe ſie ab und zu nach dem Waſchen,
wenn ſie noch naß ſind, mit Glyzerin ein.

Frau Laugohr.

An Damenbart. (Fraäge 249 in
Nr. 47) Das ſicherſte Mittel gegen
Hagarwuchs im Geſicht iſt ein Stück
Bimsſtein, mit dem Sie, am beſten
morgens vor dem Waſchen, die behaarte
Stelle reiben, aber zuerſt nicht zu feſt, da
ſonſt die Haut ſchmerzen würde. Jn ganz
kurzer Zeit werden die Haare verſchwunden
ſein. Das Reiben müſſen Sie jedoch fort
ſetzen, bis die Wurzeln abgeſtorben ſind.
Jch ſelbſt habe mir während der kurzen
Aermelmode auf dieſe Weiſe einen auf
fallend dichten Haarwuchs auf den Armen
beſeitigt. Guten Erfolg Fran Johanna

An A. v. R. (Frage 254 in Nr. 48)
Tomaten für den Winter aufzube-
wahren Die Tomaten werden mit
Leinentuch abgerieben ünd in einen Stein
topf gelegt. Dann kocht man Salzwaſſer,

Kg Salz auf 5 1 Waſſer, und gießt es
nach dem Erkalten darüber. Man beſchwert
die Früchte mir Brettchen und kleinem
Stein und bindet den Topf zu. Jm
Winter werden die Tomaken je nach Be

unſerer

Rühren zerkochen, nehme

darf herausgenommen, mit klarem Waſſer
abgeſpült und wie friſche verwendet. H.

Jch mache ſchon ſeit Jahren Tomaten
mit gutem Erfolg ein. Schöne, reiſe
Früchte, die kleine braunen Stellen haben,
ſchneide ich in kleine, dünne Scheiben in
ein Sieb, den abfließenden Saft bringe ich
zum Kochen, laſſe die Scheiben unter

ſie dann ſchnell
vom Feuer, da ſie leicht aubrennen, treibe
das Ganze abermals durch ein Haarſieb

und fülle es in Gläſer Nach einigen
Tagen hat ſich etwas Flüſſigkeit gebildet,
die Maſſe wird wieder aufgekocht, nach dem
Erkalten etwas Salizyl zugeſeßzt und mit
Rumpapier bedeckt und zugebunden.

Frau H
An Beſorgte Braut. (Frage 28

in Nr. 47.) Sie haben an mir eine
verſtändnisvolle Leidensgefährtin, auch ich
empfinde das viele Rauchen
meines Bräutigam s recht un
angenehm. Da helfen aber keine Ver
nunftgründe, ich wüßte nür ein Hilfs
mittel, doch dazu gehört Jhrerſeits feſtes
Wollen verweigern Sie Jhrem Verlobten
jede Zärtlichkeit, wenn er ſich von ſeiner
Zigarre nicht trennen kann. Ein Kuß,
der nach Rauch ſchmeckt? Nein, lieber
keinen Sie brauchen ja nicht gar ſo
grauſam zu ſein und ihm ſein geliebtes
Kraut ganz verleiden. Nur vom über
mäßigen Rauchen müſſen Sie ihn zu
heilen verſuchen. Hlarg, S.

An Fr. M. P. Frage 161. in
Nr. 48.) Jhr Gedächtnis können
Sie durch regelmäßige Nebungen
ſtärken. Sprechen Sie ſich täglich einige
Zahlen und Worte deutlich vor und
wiederholen Sie ſie nach einiger Zeit.
Auch der feſte Wille, eine Sache nicht zu
vergeſſen, trägt viel zur Hebung der Ge
dächtniskraft bei. A. S., Lehrerin.

Wenn Sie naturgemäß leben und
darauf bedacht ſind, Jhre Nerven zu
kräftigen, ſo wird mit der Zeit auch
das Gedächtnis wieder beſſer werden.
Vermeiden Sie jede Aufregung, nehmen
Sie jeden Morgen ein kürzes Luftkad,
verbunden mit gymnaſtiſchen Uebungen und
waſchen Sie darauf den ganzen Körper
flüchtig mit 270 C Waſſer. Nach der
Waſchung nur ganz leicht und ſchnell das
überflüſſige Waſſer abtupfen und entweder
noch einmal ins Bett zurück oder ſchnell
ankleiden und durch Bewegung für ſchnelle
Erwärmung ſorgen. Kaffee, Tee, Wein,
Bier und ſcharfe Gewürze müſſen Sie
meiden, dagegen viel Obſt und Ge
müſſe eſſen. Letzteres darf aber nicht
abgebrüht oder abgewellt
werden, weil dadurch die wichtigen Nähr
ſalze, die wir für unſere Nerven ſo nötig
brauchen, verloren gehen, ſondern es darf
nur ſauber gewaſchen und mit ſehr wenig
Waſſer zugedeckt gedünſtet werden.

Dr. A. Orthey.

S traussfelern
werden ſchön in allen Farben gefärbt,

täglich gereinigt und gebrannt, auch
rohe Federn werden verärbeltet.
D.Spitzen und Spitzenkleider

werden wie neu hergeſtellt auchGar
dinen gewaſchen, gefärbt. geſpannt.

Frau Marie Kayser,
2nagdesurg, Schwibbogen 9. [2541

Reparaturen

R. A. Neutseh, Nagdehurg,

direkt haun

ehe ſewoin un ſehr
wit gleltrischem betrieh.

werden prompt und
ſachgemäß ausgeführt

Um-gütigen Zuſpruch bittet [2483

Settehennenſtraße 4,
der Halteſtelle der

„Alte- Markt“.
Elektriſchen

Photographien in
moderner Ausführung r

I Dtad. Visit-Mattbilder v. 5 N. an
I Vergrösserung 30/40 gratis.
Hruppen Familien Vereinsbilder

billigſt I[2124Spezialität: Pergrößerungen.

An einen Kuek“, 8.

Strümpfe,
Praktischst. Rockrafler. Schwarz, weiss. Raftt
Sehleppröcke rund Branko 60 Pf. i. Briefm.
Erich Petens, Magdeburg, Prälatenstr. 29.

Strickgaumne
[2511in nur guter Qualität.

Reparaturen schnell und sarrber.Otto Müller Magdeburg
Meohean Striokeret, Tüneburgeretr 19.
a Verkauf erstklassigern Striekmaschinen.

Nnnahme von
NKbonnements und inſeraten

r rW und Vergnügungen.
Erfurt.

r Städtisches Bildermuseum,
Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltich geöffnet von 1I-- I. Ubr,
Mittwoch auch von 224 Uhr.

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Vhr unentgeltlich,

Reichshallen Theater,
bergsweg 1.

Denkmälev. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kiiegerdenkmal m Hirsehgarten), das
Reiterstandhbild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplat2z).

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm-
Blatz. Besichtigüng täglich, Eintritt 60
Städtiseche Altertümern und
ethnographische Sammlung
Hospitalplatz 14/15. Besichtigung. täglich
von 10 r. 80 tags on II hunentgeltlich

Dal-

Erfurt in anedlennnnGSeſchäftsſtelle:
Pergamenter- Straße Nr. 6

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Oper und Schauspiele, Wochentags sowie

Sonntags Anfang 71 Uhr.
fsammlüng des ThüringerWalde Vereins, Michaelisstr. 39. Be-

sichtigung Sonutags von II Uhr unm-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Stäcdtische. Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch“, Johannesstrasse 169, J. Geöffnet
Wochentags 7—-9 Vhr, abends und Sonn-
tags 11 I Vhr.

Das Reichart- Denkmal n den
Pförtehen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule- (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,

Kaiserin-Augusta-säule, Bismarcktirm
Steiger).

Zöpfe
kauft Und läßt man gn- billigſten wachen heit

Erfurt eErnst Ehbel, Fang ene

III
en Kurſus im Schnittzeichnen und Zuſchneiden
der Damengarderobe können noch Damen teil nehmen. 2

Th. Arnckt Erfürt, Nordhauserstrasse 11, I

können am gründlichen Unterricht der
Damenſchneiderei teilnehmen. Auch können
Damen nur das Zuſchneiden erlernen
Erfurt, Bergstrasse 2, II Tr.

TotalAusverkauf
von Puppenwagen, Bänken, Stühlen, Tiſchen
für Balkon nud Zimmer. Gleichzeitig empfehle
zit billigſten Preiſen. Reiſe, Waſch und Holz
körbe, Wäſchepuffs, Untergeſlelle zu Kinder
körben, auch großen, gebrauchten Reiſekorb

Reparaturen werden angenommen, ab
geholt und zurückgebracht. [2524

Hermann Klauer, PDrfurt
Siſcherſand 21, an der Farbeng.-rücſe.

ehren Tel.Wäseherei u. Feinplätterei
Frau Berta John, Arnstädterstr. 4,

einpfiehlt ſich im [2532
Waſchen u. Blätken v. ſeiner Wäſche
Prompte Bedlenung. Wiener Glanz
Wäſche w. koſtenfrei geholt u gebracht.

4 erzo 8 Wäscherei und
Feinplätterei

Hardinen Wäſcherei und Spannerei
BRVVR T. Theaterstrasse
Billige Preiſe Schnelle Lieferung 12523

Gardinen das Fenſter von e an
e Freie Abholung und Zuſtellung



T Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
An Frieda. (Frage 245 in Nr. 47.)

Als Vielliebchengeſchenk für einen
Herrn empfehle ich ſeidenes Taſchentuch,
geſtickte Weſte, Schreibtiſchgarnitur, Rauch
ſervice, ſchönes Bild oder Buch, geſtickten
Wandbehang zu einer Chaiſelongue oder
einen originellen Aſchenbecher. L. M.

An Tante Anna. (Frage 239 in
Nr. 47.) Ich rate, Jhrer Nichte das
rötlich gewordene Haar alle 14 Tage mit
dem Abguß von gekochter römiſcher Kamille
(für 10 5) und milder Seife zu waſchen
und dann gut ſpülen. Vielleicht bekommt
es dadurch ſeine blonde Farbe
wieder. M. Sch.Waſchen Sie das Haar mit Zitronen
waſſer, auf 2 Waſſer den Saft von einer
Zitrone. Das Haar wird dadurch hell,
weich und lockig. Frau Anuh.

Um das Haar hellblond zu machen,
verſuchen Sie eine wöchentliche Waſchung
mit Sodawaſſer, ſoll es dunkelblond
werden, mit einer Abkochung von grünen

Walnußſchalen. J. M.An Landpomeränzchen. (Frage
244 in Nr. 47.) Halten Sie es denn
wirklich für ſo ſchlimm, wenn Sie als
Landmaus mit brauner Haut zur
Stadt kommen? Wie viele Stadtdamen
laſſen ſich heute draußen auf dem Lande
oder an der See von Luft und Sonne
bräunen. Wenn Sie vorher abgewaſchene
Zitronenſchalen im Waſchwaſſer liegen
Iaſſen, ſo hilft dies die Haut bleichen. Auch
können Sie ſie mit einer Zitronen-
ſchei be abretben. A. S., Lehrerin

Da Sie auf dem Lande wohnen, haben
Sie gewiß immer Büttermilch vor
rätig. Waſchen Sie ſich damit allabendlich
laſſen Sie aber die Milch ſelbſt eintrocknen
und waſchen Sie ſich morgens mit lanem
Waſſer ohne Zuſatz von Seife. J. M.

Brief
Kasren

Beſorgte Mutter. Laſſen Sie ſich
doch nicht einſchüchtern und glauben Sie
micht alles, was Jhunen, von den Gefahren

der Großſtadt erzählt wird, verehrte Frau.
Der beſte Schutz für ein junges Mädchen
iſt ſein eigenes Gewiſſen und das ihm an
erzogene Und angeborene Gefühl für Recht
und Unrecht. Und da Sie wiſſen, daß Sie
ſich in dieſer Beziehung auf Jhr Kind ver
laſſen können, ſehen wir nicht ein, weshalb
eine Stellung in einer Berliner Familie
mehr Gefahren bieten ſoll, als die in einer
kleineren Stadt.

Zwei Freunde Es iſt wohl mög
lich, eine fremde Sprache durch
Unterrichtsbriefe ſo zu erlernen, daß man
ſich ſchriftlich korrekt darin ausdrücken
kann; um aber die Sprache geläufig zu
ſprechen muß das Gehör durch mündlichen
Unterricht geübt werden.

Fanny Sie wiſſen nicht, ob Sie in
Jhrem Alter noch heiraten ſollen, und
ob Jhr Bewerber es ehrlich meint. Sie
fragen uns daher um Rat. Ja, Fräulein
Fanny, wenn Sie ſelbſt es nicht wiſſen
wie ſollen wir dieſe wichtige Frage ent
ſcheiden können Wenn Sie, wie Sie
ſchreiben, ſich noch jung und friſch fühlen,
ſo kommt es nicht ſo ſehr auf Jhr Alter
an als darauf, ob Sie glauben, mit dem
Mante, der Sie zur Frau begehrt, glück
lich zu werden. Stellen Sie die Frage,
die Sie an uns richteten, an Jhr eigenes
Herz, das wird Jhnen die beſte Antwort
geben.

Frau Marga. Sie haben gewiß
nicht verſtanden, Jhr Söhnlein an
ſtrengen Gehorſam zu gewöhnen.
Nichts iſt nachteiliger in der Erziehung
als Strafen androhen, die nachher nicht
vollzogen werden. Der Dichter Geibel
ſagt

„Leeres Drohen ſchlechter Brauch.
Kannſt du keine Blitze werfen,
Freund, ſo laß das Donnern auch.

Hausdame. Ueber alle dieſe Fragen
gibt Jhnen das Buch „Etikette-
plaudereien von E. Graf Pilati
ausführlichen Beſcheid. Wenn Sie ſich
das Buch, das Sie für 3 durch unſern
Verlag beziehen können, anſchaffen, werden
Sie gewiß auch in der vornehmſten Ge
ſellſchaft nicht anſtoßen.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 60 Pfennig für die elnzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

Paula 177. Bei Jhnen ſehe ich
Ehrgeiz, Streben Unternehmungsgeiſt,
Sie haben eine kühle Natur und ein
kühles Urteil, der Verſtand herrſcht vor.
Sie beſitzen Selbſtbeherrſchung, ſind reſer
vierk, zeigen oft ein ſprödes Weſen, doch
halten Sie underbrüchlich ein einmal ge
gebenes Wort, ſind ſehr zuverläſſig. Sie
ſind tüchtig, fleißig, ſchonen nie Jhre
eigenen Kräſte, verlangen dasſelbe von
Jhrer Umgebung, ſind klar denkend,
kritiſch urteilend, großer Treue fähig

L. S. Es liegt Temperament in
Jhnen, Sie empfinden heftig, ſind auch
leicht auibrauſend und erregt, müſſen Jhrem

Gewalt. Sie haben Jhre eigenen Jnter
eſſen, denen Sie mit Eifer und etwas
Egoismus nachgehen; ſind wohl ſteißig und
ordentlich, haben aber wenig Einteilungs

wahr, ſagen ehrlich Jhre Meinung. wenn
Sie darum gefragt werden, beſitzen Jdeale,
an denen Sie hängen, haben Takt und
Feingefühl

L. Sch. 119. Sie haben ein weiches
Gemüt, ſind treu in der Freundſchaft und
Liebe, legen aber viel Wert auf Aeißeres,
ſo daß Sie r ein häßliches Ausſehen
oder ſchlechte Maaieren nicht hinwegkommen
können. An alles, was Jhnen lieb ge
worden, hängen Sie, Menſchen, Tiere, ſo
gar Sachen bewahren manche Erinnerung
in Jhrem Herzen auf. Sie beſitzen Familien
ſinn, ſorgen gern und gut für andere

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Wochentäglich 11--12 Uhr vormittags.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Geſchäftsſtunden:

8-—1 Uhr vorm., 3 7 Uhr nachm.
Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

Herzen Luft machen, haben ſich nicht in der

ſinn, ſind zu impulſiv. See ſind offen und

Rätsel- Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 133:

Spiegelbilo.
Es erhielten den
Preis: Frau J. Rander, Mägde
burg, Kloſterkirchhof Tuch
tiſchdecke, I Broſche im Werte von
I

2. Preis: J. Schöbe, Halle a. Saale,
Zwingerſtr. 13 (1 DamaſtBettbezug
im Werte von 10

3. Preis: Frau L. Kramer, Magde
burgN., Fabrikenſtr. 11 Korſett
erſatz „Johanna“ im Werte von
4,75

4. Preis Frau Ida Kohle, Leopolds
hall, Leopoldſtr. 3 (1 Broſche im
Werte von 3

5. Preis Wilhelmine Müller Erfurk,
Nachoderſtr. 23 Wirtſchaftsſchürze
im Werte von 3

Auflöſung
der Knackmandel 179

Köln Del.
Preiſe einpfingen

Käte Nebel, Deſſau, Leipziger Str. 43a
Gertrud Nohle, Magdeburg, König

ſtraße 69.
Otto Naul, Barby a. Elbe, Magde

burger Str. 22.
Otto Bergner, MagdeburgN., Otten

bergſtr. 33, I.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigitug
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügüng. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis ver Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Haiusfrait

e

Magdeburg
Breiteweg 185,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. L. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Muſterzimmern
in Extra Bäumen

NKusſtattungen
von den einfachſten bis zu den elegauteſten, fow.
einzelne Ergänzuugsſtücke, wie Garderoben
ſchränke, Frumeaus, Spiegel- u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Sücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook, ges
dicht ueben Café Hohenzollern.

2114]

Original

Ersatateile.

GESICITSIIAARE schmerzlos und ohne Narbenxbildung entfernt

S Erfolgreiche Gesichtsmassage,
Nur für Damen Konsultation frei. Sanders Institut für Gesichtspflege.

Erstes und ältestes am Platze
z Augustastr. 20, part. links,Inh.: Emilie Nacke, Magdeburg, Zahe dem Hasselbachplatz.

Prospekt gaatis. [2139

werden unter Garantie für immer

Grset Hat
J ſohanna Corset

Vor

je Körperpflege der Frau bleibt eine
Phyrase, solange der Körper durch das

S O eNur Krsat S

gohanna
verschaftft der Frau ein Gefühl der Freiheit,

lichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse FKigur. Für die Arbeit und den
Sport ist Johanna Iängst unersetzlich. Für
Kinder von I. 2.50, für Damen von M. 3.50
an durch

Siegfried Alterthum,

r

S

eingeschnürt und verünstaltet wird.

[2338

Magdeburg

WVWictoria-Wähmaschinen
Fabrikat H. Mundlos Co-, Magdeburg N.

sind die besten wegen ihrer unbedingten Zuverlässigkeit.

Allein-Vertreter: Alfred Freistedt,
Fernsprecher 5035.

Reparaturen so gut wie aus geschlossen.

Magdeburg, Altmarkt 13,
gegenüb. d. Kaſser- Otto Denkmal

Reparaturen aller FVabriknate-

(00 Tassen laſſe nun J

Maffee-Wärge
fer HoffeeZzusatz der Welt

e
26

sse

1 Paket für 10 Pf. reicht aus
100 Tassen Kaffee in Farbe und
Aroma in höchst. Vollendung zu
verbessern, Jede Hausfrau spart
mit Juvana Würze viel Geld
Nur allein echt hergestellt von

Paul Bähr, Magdeburg,
Kaffee Rösterei,

Himmelreich-Strasse I.
Man achte auf den vollen
Namen Original-Vietoria,

dann Tütisching
ais geschlossen.

r



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Zolms Ney, Naydeburg, dreiteweg 79, en tens

Sonder- Angebot in Merren-Zindekrawatten:
2108] Schmaſe Binder. Stück- Preise. Breite Binder,nur 30 Pf. Serie A statt. 95 Pf. nur 65 Pf. Serie D statt 275 Pf. nur 200 Pf.

32 B 89 25 B. 22 350 29 2239

160 v 199 v 225Ein grosser Posten weisser und farbiger Oberhemden bedeutend unter Preis
Auf Waren mit Räumungs-Preisen Können Rabatt- Marken nicht gegeben werden.

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, Seke der Wilhelmstraße.

ſegründet 1864. Seit 1879 Inhaber O. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oberhemcden, Uniform- und Nachthemcden
unter Gewähr für guten Sitz. [2432

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot-Hemden, -Jdacken und Beinkleider

Damen- und Rinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung
e

e

Schivrme
werden ſchnell ſauber
u. billig repariert. [2391

E. Hoppe-
Wagdeburg, Hartſtr. 2, II.

n W c„lalasiis
Porsottersatz f. bosunde

leihhinde für Kranke

TRpochemachende
KNeuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturgtaaten.

h ideaister Korsettersatz
J macht hochelegante, der neuesten

I dMode entsprechende, schlanke Pigur,
ohne Rinschniiriimng i. der Taie.
Besoitigt fettloit und slarke Hüften.

h Beste Leibbincde für Kranke
aller Art und Schwangere, weil
undehn bar und unverrückbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten

als VorZiiglich anerkannt
Kalasiris, G. m. b. H. Bonn-

Magdeburg [2154
Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 8.

e S

Bei jedem Umsuge
ſinden ſich faß in jedem Haushalt Gegenſtände, die
einerſeits entbehrlich ſind, andererſeits angeſchafft
werden müßten.

Sparſam und praktiſch, wie jede Hausfrau nun
einmal iſt, wird ſie verſuchen, das Entbehrliche
möglichſt noch zu Gelde zu machen, das Neunanzu-
ſchaffende billig unter der Hand zu kaufen oder mit
anderen Hausfrauen auszutauſchen.

Geehrter Herr Apotheker
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ A 2.25. Jch muß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
r für dieſe Salbe. Jch hatte
n melnem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe viekes verſucht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Vein
ganz verheilt. Ich habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G PIatz
Dieſe RinoSalbe wird gegen Hauk

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen A 1. 15 und 2. 25 in den
Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalvackung weiß grün rot U.
Fa. Schubert Co., Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.
[1510b

SDas biligste Angebot
Ein Posten neueste Blusen- Seiden

sonst Meter 4.50 3.50 2.50 2.00
ſetzt nur 2.75 2.25 1.75 1.25

in grosser Pogten Kleider- u. Blusen- Stoffe
nur rein wollene, gute Qualitäten!

wegen Aufgabe zu spott billigen Breisen
sonst Meter 95 Pf. 1.25 1.75 2.35
jetzt 50 75 t. 1.10 145

Ein Posten neueste Gummi- Gürtel
mit modernen Schlössern

29 58 75 95 1.25

&lh-Rauſhan

e

Hierzu eignet ſich vor allem unſer weitverbreitetes

Hausfrauenblatt, und ſpeziell deſſen Rubrik „Privat-
Anzeigen“ bietet die günſtigſte Gelegenheit, das
Gewünſchte ſchnell und gut zu erreichen. Der geringe
Anzeigen Preis macht die Ausgabe zu einer kaum
nennenswerten.

Anzeigen Annahme außer bei den bekannten
Filialen auch in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

VVVVVVVVVVVVVVYVVVVVVV V

Inhaber
Otto Zroetje,

Johannisberg- und
Knochenhanerufer-Eeke

Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr- und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rungſträßze 14, Halle, Leipziger Straße 53, T.
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

amen- u. Kinderkleider werden ſauber
und preiswert angefertigt. W. Nenninger,

Magdeburg W. Frieſenſtr. 57, H. II. [2489
für Damen, ärztl. gepr. [2264Aaſſage Sran Rolkert, Hetersſtr. 3.

v Nervenleiden v
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2447

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Fon FranzHaar-Fein Schwarziose
entfernt alle

hassl. Gesichts- u. Armhaaresicher
gofort u. unschädlich. Dose 2. Nur
Berlin Leipzigerstr. 56, Colonnaden

rer
Hermann Schulz

Möbeltiſchleret [2195
Magdeburg Große Diesdorfer Straße 28
führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus.

88

Wasehen Sie sehon

mit Rluge s 2217

Feifensalmiak?

S SPrivat- Anzeigen
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik ſinden nur Anzeigen von
Privatieuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
e ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden

0 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß
Sonnabends Mittag

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hauſe, neu, für 160 A (ſtatt 120
mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Refkektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten n1 Badewanne mit Schwitzeinrichtung
ſowie eine Waſchmaſchine, beides vollſtändig
neu, billig zu verkaufen. Anfragen unter
K. M. 315 an die Geſchäftsſtelle der Sächſ.
Thür. Hansfrau, Magdebürg, Regierungütr. 14.

Papagei, ſprechender, ſchön gefiedert,
ſingerzahm, billig zu verkaufen. Herbart,
Halberſtädt, Weſtendorf

Für Inſeraten Arquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerter

an die Geſchäftsſtelle dieſes Bläattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

Putzarbeiterin, gewandte, findet
dauernde Beſchäftigung. Koſt und Logis im
Hauſe. Offerten unter V. 500 an die Ge
ſchäftsſtelle der Sächſiſch-Thüringſchen Haus
frau, Magdeburg, Regierungſtr. 14.

Suche für meine 16 jährige Tochter
Stellung im Papier-, Galanterie, Konfitüren
geſchäft uſw. mit freier Station. Augebote
unter „Lehrſtelle“ Halberſtadt poſtlagernd.

Befferes Mädchen möchte ſich als Stütze
ausbilden. Bedingung Familienanſchluß ev.Taſchengeld. H. Zahn, Apolda, Sandgaſſe 1.

mischtes
Kind diskreter Abkunft wird gegen

einmalige oder monatliche Vergügung in
lebevolle Pflege oder als eigen angenontmen.
Offerten unter N. A. 224 an die Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, erbeten.

Sprechſtunde Bandſtraße 1, parterre,
dicht am Breitenweg.

Zum Schneidern einfacher Kleider ünd
Weißnähen empfiehlt ſich Frau J. Schleichert
Magdebürg, Bahnhofſtraße 47, Hof links I.
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x a Million
Nuflage.

Jüllſon- Anzeie Million
Kuflage.

Serliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein T. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſfundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirktſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche.
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
nſw. Abtetlung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frei.
Eintritt am 1. und 16. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Reſter-Kaſſee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,25, 5 Pfund 6,10 (ſonſt 1,60). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Hemdenkuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). 185

Dr. VBogtherrs Chemikerinnenſchule,
Verlins SW, Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stelleuvermittlung. [400

Berliner Stellenvermittlung Oswald
Hollweger, Berlin, Magdeburgerplatz 1,
erhalten Mädchen jede gewünſchte dauernde
Stellung im herrſchaftlichen Hauſe. 485

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
lleinen Webefehlern, zirka 200)300 11.75,
250)350 16. 50, 300)(400 20. 00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefeèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B. (kein Laden.

Rein-AluminiumKochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Aluminium-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern i. W. Preis

liſte franko. [168Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben frei.
Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode (Harz).

Chinamatten, Cocosmatten von 55
Länfer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlaizimmer, Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, ſfabelhaft billig. Jmportund Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. ſ284

Seſtes Stärkungsmittel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,Poſtpaket. 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85. Medtzinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpacküng 3.25.
Zahlreiche Ane nüngen. Tauſende Nach
beſtellungen. Wein-Vertriebsgefellſchaft vonMalott'i, a Auguſtſtr. 60. 348

Steſlenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hantburg 11. 153Hhne Riſtko, ohne Unkoſten können
Damen mit regen geſellſchaftlichen Be
ziehungen bei guter Empfehlung Depot eines
feinen, lukrativen Konſum Artikels erhalten.
Jntereſſenten belieben Offerten einzureichen
unter B. F. 4885 an Rudolf Moſſe, Breslau.

Drima Sreetzer Wurſtwaren? Zervelat
wurſt 1.25, Salamiwurſt 1.25, Mettwurſt I
1.30, Mettwurſt II 1.15, Schinkenwurſt 1.40
verſendet in Poſtkolli gegen Nachnahme
F. Koller, Preetz in Holſtein. [463

Damenbart und ſonſtige läſtige Haare
entfernt ſofort mit der Wurzel ohne Schä
digung der Haut Enthaarungsmittel „Anthos“.
Völle Garantie! 2 Laboratorium Anthos“

München 38H. [434ZSienen Honig garantiert rein, ver
ſendet netto 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
(Lüneburger Heide). [472

Haarfärbekamm färbt graues oder rotes
Haar natürgleich echt blond, braun, ſchwarz
Völlig unſchädlich. Stück 83 NRndolf
Hoffers, Berlin-Karlshorſt 53. [481

Zapagei, grauer, rote Bruſt, zahm,
ſprechen lernend, für nur 10 zu verkaufen.
Müller, Wilhelmshaven, Marktſtr. 18. [479

RNebenverdienſt für Damen und Herren
allerorts. Näheres Verlag C. J. Vogt,

Mannheim. [478Biel Geld und ſichere Exiſtenz gründen
können ſich Herren und Damen in jeder
Provinzſtadt mit nur 500 Jeder Verluſt
gänzlich ausgeſchloſſen, da Geld zurück, wenn
kein Erfolg. Offerten unter F. H. M. 476
an „Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26.

Alte Se ſehen werden zu Anzug-,
Lelderſtoffe Läufer, Decken billig umgearbeitet.
J- Kahn, Weberei, Schotten. Muſter franko.

Rebenverdienſt für Damen allerorts ohne
Vorkenntnis, zu Hauſe ausführbar. Proſpekte
gegen 30 5 (Marken). Richard Ackermann,
Gößnitz, S.Altbg. 315. 1470

Werkſtelle in der Taſche hat man bei
Bezug meines 12teiligen Werkzeugmeſſers.
1,20 franko Zuſendung. M. Jllian, Hockerup.

Schneidern und Zuſchneiden lehrt billig
Frau Laufer, Berlin, Barbaroſſaſtr. 60.Eventuell Penſion im Hauſe. 1413

25000 Blumen und Straußfedern,
25-—35 cm lang 50 75 40 cm I 50 cm
3.00—350 bis feinſte Qualitäten. Strauß
federnVerſandhaus Jope, Leipzig, Markt. [285

FSröbel Kberlin Jnſtitukt, Berlin,
Wilhelmſtr. 10e. Bewährte Ausbildung von
Kinderfräülein, Jungfern, Hausmädchen,
Stützen in kurzfriſtigen Kurſen. Proſpekte
gratis. Schülerinnen werden koſtenlos gute

Stellungen e 886

2inoſolcreme das Jdeal ſchöner Frauen
gegen Sommerſpröſſen, Miteſſer, riſſige Haut
das anerkannt Veſte! Garautiert fettfrei.
I u. e 2 unfranko. Richard Ploctz CoBerlin, Kirchſtr. 10. sei

Dr. G. H. Müllers Haarfarbe 3 in
Blond, Braun, Schwarz. Nur eine Flaſche.
Erfolg garautiert, einfachſte Anwendung.

1,50 unfranko. Richard Ploetz Co.
Berlin, Kirchſtr. 10. [4622

Edolincreme! roſig und fettfret, verleiht
ſelbſt graueſter Haut Zartheit und Friſche.
Keine Schminke! T und 2 unfranko.
Richard Ploetz Co., Berlin, Kirchſtr. 10.

9 Sfund feinſte reine Natur-Tiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme.
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

Se zum September d. Js. ein tüchtiges
Hausmädchen oder einfache Stütze mit

Famllienanſchluß. Frau Moldt, Tegel, am

Bahnhof. [4340Geht ein ſauberes kräftiges Dienſtmädchen
für jetzt oder 1. Oktober. Alter 16 bis 20

Jahre. Frau Marta Seidel, DOelsnitz S
Georgſtraße 15, parterre. [44
Einfaches junges Mädchen aus guter

zur Hilfe im Haushalt und Beaufſichtigung
der Kinder geſucht. Antritt 1. Oktober. Frau
Doktor Strehle, Straupttz (Spreewald). [4431
Geg zum 1. Oktober eine nicht zu junge

Stütze, die ſelbſtändig gut kocht und in
Hausarbeit erfahren iſt. Gehalt nach Ueber
einkunft. Frau Dr. Bartz, Braunſchwetg,
Lachmannuſtraße 1. [4432

SWeim Bedarf von Hutblumen, Strauß
federn verlangen Sie erſt n von
Dresden, Scheffelſtraße 3, 5, 7. [42e Eentrifugen ne
butter, 9 Pfund franko Nachnahme 12,50Garantie Zurücknahme. H. Kleiner, Ulm,

Donau. [4 28Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Proſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Drück und Verlagshaus, G. m. b. H.,

Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u
Kaps-Stutzſlügel, wie neu, 750 ver

kauft Berlin Friedrichſtr. 215, Neufeind. [451

Suche älteres Mädchen für kleineren Haus
halt, das Kinder ſehr lieb hat. Berlin,

Landsberger Allee 157, Zigarrengeſchäft. [4437

Gerhr zum 1. Oktober evangeliſches gebtl
detes junges Mädchen aus guter Familie

als Stütze, in Kilche Und Haushalt erfahren.
Dienſtmädchen vorhanden. Frau Elſe Weitzel,
NiederJngelheim (Rhein). [4436
St geſucht zum 1. Oktober, die Kochen

und Schneidern kann, auch freundlich zu
meinen zwei Knaben iſt. Dienſtmädchen vor
handen. Gehalt nach Uebereinkunft. Frau
Apothekenbeſitzer Herzog Berlin Koppen

ſtraße 22, II. 14440BVerzweifelkn Sie nicht wegen Stöpfar
beiten, ſondern beſtellen Sie meinen MagiecWeawer Skopfapparat, kinderleicht und prak
tiſch. Preis 3 Märk, Nachnahme 20 4 mehr.
Proſpekt gratis. Joſef Seipelt, Berlin NO 55.

Zillige Zündhölzer, 10 Pakete 1,50100 Pakete 14, Verſand ab hier, nur
gegen er Barzahlung. Kurze Zeit.
Kopf, Frankfurt (Main), Allerheiligenſtr. 52.

Dörrpflaumen, zuckerſüß, 9 Pfd. netto
62,10 Nachnahme ab hier. Schuſter,
Bergen 2, X e [464

Neuer großer Jang! ſchön geräucherteZlundern und 2 e 2.25. 30 größere
Flundern und 3 fette Rauchale 3 Mark. 50
ſchönſte neue SalzFettheringe, größte Nor
wegen, A, zart und weißfleiſchig, 2.50. 80
Fettrollmops 3 Mark Brathering und Roll
mops zuſammen 80 Stück 3 Mark. E. Degener,
Konſervenfabrik, Swinemünde. [475

Sndiſche Raturheilweiſe. Buch r
franko. Adreſſe: Poho, Hamburg. 289

SFröbelverein, Berlin, Wilhelmſtr. 10,
Koſtenloſer Stellennachweis von beſſerem Haus
perſonal. Rückporto beizulegen. 387

Stickereien, deutſche und Schweizer,
(Meter von 10 ab), Borden, Spitzen, Paſſen
in echter Mad. Handſtickerei (Stück 90
Klöppeleinſätze und andere Wäſchebeſätze.
Muſtern füge ich Rückporto bei. G. Wagner,
Spezialhaus, Neuruppin 6. [483

Herrmann Schubert Co., Berlin
8W 11, Halleſches Ufer 32 (Tel. VI, 809)
übernimmt Umzüge jeder Art in der Stadt
und auch zwiſchen beliebigen Plätzen unter
Garantie ſorgfältiger Erledigung. Beſte

Referenzen. [483
Hausorgeln, Harmoninums, Pianinos.

Berlin, Potsdamerſtraße 27 B. (400) Orgel-
kewitſch. Reparaturen fachkundig billigſt
Gegründet 1878. 484Dflaumen, blaue, Zentner 5 Poſt
kolli zum Einmachen 1,50 Beſtellungen
erbitte ſofort. H. Neunmann, Obſtpächter,
Schönwalde. Bez. Halle. 474

Zelterer Herr, wenn auch pflegebedürftig,
findet freundliche Aufnahme und gute Ver
pflegung- bei einzelner Dame in ruhigem,
ſchön gelegenem Städtchen der Provinz Han
nover. Hfferten unter „Million 486“ an
„Fürs Haus“ Berlin, Lindenſtraße 26.

Wäſche wird am beſten und ſchonendſten
behandelt mit der bekannten, beliebten Akra
Waſchmaſchine. Proſpekt über Wäſcherollen,
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen gratisfranko
Franz Thiele, Berlin, Kochſtraße 190. [487

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Schlnß der Anzeigen Annahme ſteks
12 Tages vor Erſcheinen des Heftes.

Angebote.
Sue zum 1. Oktober einfache Slütze, im

Kochen und Schneidern e Mädchen
vorhanden. Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und
Bild erbeten. Frau Fabrikbeſther es
Eberswalde, Bergerſtr. 54. [437
Suche zum 1. Oktober 1909

geprüfte Erzieherin zu vier Kindern,
Mädchen 13, 12, und 8, Junge 7 Jahre alt.
Offerten und Gehaltsangäben erbitktet Frau
Oberamtmann E. Petzel, Oſchütz bei Schreibers
dorf, Kreis Wongrowitz (Poſen). [4398
Sie zum 1. Oktober ein nicht zu junges

einfaches Fräulein zur Ueberwachung
meines fünfjährigen Knaben und Führung des
kleinen Haushaltes. Frau Witwe Elſe Schenk,
Buchholz in Sachſen, Königſtraße 2. [4409
Sicen für ſofort nettes ſauberes evangeliſches

Mädchen für alles, kleiner feiner kinder
loſer Haushalt. Anfangsgehalt 60 Taler.
Direktor Fietz, Berlin Manſteinſtr. 6, II.

Ge ſucht: Gewiſſenhafte Stütze für leichte
Hausarbeit zu zwei Damen. Adreſſe: Frau

Dr. Szezesuy. Friedenau, Odenwaldſtraße 22.
Pro Köchin gefitcht zum 1. Oktober gegen

hohen Lohn für Hamburger Haushalt.
Angebote mit Zeugnisabſchriften erbeten Frau
General Direktor Ernſt Werner, VBremen,
Contrescarge 121. [4428

um 15. September oder I. Oktober ein
jaches zuverläſſiges 2Wädchen für alle

Hausarbeiten in einem kleinen ſtädtiſchen
Haushalt bet Berlin geſucht. Dasſelbe muß
vor allen Dingen ktnderlieb ſein, etwas
kochen und plätten können. Gehalt nach
Uebereinkünft. Meldungen an Frau D. Ruſt,
zurzeit Freyſtadt, Weſtpreußen. [4337
Sech ſuche für 1. oder 15. Oktober 1909 inJ Mittelſtadt des Königreichs Sachſen ein
geſundes beſſeres Wirtſchaſtsfräulein, welches
perfekt kochen, ſchneidern und plätten kann.
Selbiges müßte ab und zu ſich auch mit einem
zehnjährigen Mädchen beſchäftigen können.
Die Stellung iſt ſehr angenehm, bei zufrieden
ſtellenden Leiſtungen und ökonomiſchem Wirt
ſchaften ganz ſelbſtändtg, da Hausfrau durch
geſellſchaftliche Pflichten viel in Anſpruch ge
nommen iſt. Jch reflektiere auf ein Fräulein
(eventuell alleinſtehende Witwe) nicht unter
25 Jahren, das ſehr zuverläſſig, treu und
von angenehmem Weſen ſein muß die Stellung
iſt bei dieſen Eigenſchaften eventuell für Lebens
zeit. Gefällige Offerten mit Gehaltsanjprüchen
uſw. erbeten ünter B. H. 4405 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

gzebildetes Fräulein aus guter Famtlie als
Slütze und Gefellſ chafterin ſucht zum

I. Oktober 1909 Frau Hauptmann Kreusler,
Plauerhof bei Plaue a. Havel. [4415
Dame ſucht für Schneidern und Haushalt

empfohlene Stütze. Bei eventuellem
koſtenloſem Malunterricht kann außerdem
Penſtonärin bei geprüfter Lehrerin Fortbildung
jeder Art erhalten. Fräulein Lieb, Oehringen,

Württemberg lEinſache umſichtige Stütze, die bürgerliche
Küche verſteht und etwas nähen kann,

von ſojort geſucht. Angebote mit Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen an Pfarrhaus Reichen

berg, Kreis Oberbarnim. [4419
Ein Hausmädchen fleißig und ordentlich,

für Kurhaus geſucht, welches ſich im
Sommer als Zimmermädchen eignet. Sittlich
ſtreng und gute Maunteren Hauptbedingung.
Bei Zufriedenheit langjährige Stellung und
hoher Nebenverdtenſt. Zeugnisabſchriften und
Photographie unter P. H. 4417 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Gnr geſundes tüchtiges Alleinmädchen

ſofort oder ſpäter. Kleiner herrſchaftlicher
Haushalt (zwei Damen). Gute Behandlung.
Gehalt Uebereinkunft. Perſönliche Vorſtellung
oder Zeugnisabſchriften. Rätin Klemm, Berlin
W, Barbaroſſaſtraße 65. [4421
Geſ ucht November arbeitsfreudtges Mädchen

Familtienanſchluß. Reiſevergütung. Pen
ſion Claſen, Nordſeebad Cuxhaven. [4420
R edame Anfangsgehalt 1500 per

ſofort geſucht. Genauer Lebenslauf er
beten unter P. I an Rudolf Moſſe, Magde

burg. [44229 ädchen für Alles, erfahren im Kochen,
Waſchen, Plätten, für kinderloſen Haus

halt, 1. Oktober, Zoſſen Berlin geſucht.
Zeugniſſe, Photographie Gehaltsanſprüche.

Frau Major Balcke. (4364
Suche zum I. Oktober nach Potsdam beſſeres

Mädchen eventüuell Stütze, nicht unter
20 Jahren, die ſich aller Arbeit unterzieht,
etwas kochen kann, zuverläſſig, heiter und beſcheiden iſt. Haushalt nur klein. Offerten an

Frau von Diebitſch, Bad Harzburg. [4443
Ge ſucht zum I. Oktober ein erfahrenes

Kinderfräulein, welches ſchon in Stellung
war, zu vier Kindern von eineinhalb bis ſiebenJahten. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche an
Frau Oberlehrer Nieländer in Schneidemühl.
G wird eine Zonne mit guten Zeug

niſſen zu zwei Mädchen Hfferten an
Frau Auguſte Mitſcherlich, Teplitz in Böhmen

unges Mädchen, welches bei ihren Ange
O hörigen wohnt, wird als Kinderfräulein
bei achtjährigem Kinde geſucht. Uebernahme
leichter Näharbeit erwünſcht. Holz, Berlin,

Krautſtraße 36. [4442Sie zum 1. Oktober tüchtiges ſehr an
ſtändiges Mädchen für Küche und Haus

arbeit. Burſche zur Hilfe. Eine elfzährige
Tochter. Fran Oberſtleutnant Broſius,
Zabern (Elſaß). [4445
Junge Mädchen welche ſich im HaushalteW gründlich ausbilden und gleichzeitig erholen

wollen, finden im Hauſe eines Fabrikdirektors
in Thüringen liebevolle Aufnahme. Gefällige
Anfragen Unter F. H. 4447 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.
Vanotß Vorort von Berlin, beſſeres junges

Zädchen zur gründlichen Erlernung des
Haushalts, ohne Vergügung. Muß Schueidernoder Weißnäh en können. Dienſtmädchen da

neben. Velden mit Vild und Lebenslauf:
Friedrichroda, Bachſtraße E. [4410
J den Landhaushalt einer alten kränk-

lichen Dame wird eine elufache tüchtige
Sirtſchafterin oder Stütze geſucht Vertrauens
perſon), die ſehr gut kocht, erfahren und ſelbſt
tätig in allen häuslichen Arbeiten iſt, dieLeute (zwei Mädchen und ein Kutſcher, der
Dienerarbeiten macht) gut anzuleiten verſteht,
ſich liebevoll an der Pflege der Hausfrau be
teiligt, ſich gern ihren Wünſchen fügt. Vielleicht
könnte eine liebe Häuslerin mir eine tüchtige
Kraft empfehlen. Adreſſe: Frau v. Niebel
ſchütz, Niemitz-Kauffung, Poſt Nieder er
an der Katzbach, Schleſien. [44

Geſuche.
MödHen. 24 Jahre, welches kochen und

alle Hausarbeiten gut verſteht, zuletzt im
Offiziershaushalt, ſucht wieder in einem
ſolchen Stellung zum 1. Oktober. Offerten
an Marie Müller, Annaburg (Bezirk Halle),
Torgauerſtr. 35. 4369ertrauensſtellung ſucht intelligentes 32 jäh

riges Sräulein. Dasſelbe iſt in allen
Zweigen des Haushalts erfahren ſowie in
Buchflihrung und Kraukenpflege, verſteht ein
Perſonal zu dirigieren und war in großem
Hauſe ſelbſtändig tätig. Offerten unter
A. K. 100 Stüttgart, Poſtamt 14. t
Gebildetes junges ädchen, 21 Jahre,

Haus ſowie Handarbeiten erfahrenzum S oder 15. Oktober November Stellung

in gutem Hauſe zur Weiterbildung im Haus
halt und Umgangsſormen mit Familienan-
anſchluß. Oberförſterei oder Gut bevorzugt.
Taſchengeld erwünſcht, jedoch nicht Bedingung.
Gefällige Offerten unter F. H. 4429 an „Fürs
Haus“ Berlin, Lindenſtraße 26.
Guünges gebildetes Mädchen ſucht in Schleſien
V e Stellung als lernende Stütze (am liebſten

in Pfarr oder Forſthaus) mit ne
und Taſchengeld. Offerten unter O. G.hauptpoſtlagernd Schweidnitz erbeten. ſinos

e (20 Jahre) in Schneidern, Hand
arbeiten Haushalt gründlich erfähren,

wünſcht Stellung zum 1. Oktober zu einer
Dame, am liebſten Ausland, eventuell Reiſe
ſtütze. Offert. erb. St. 32 poſtlagernd Engers.

ebildetes junges Mädchen (21) muſikaliſch,
ſucht Stellung zum Oktober als Geſellha ein und Stütze im Haüshalt. Kleines

Taſcheügeld. Eventuell Berlin. Offerten unt.
F. H. 4430 an „Fürs Haus“ Berlin, Linden
ſtraße 26.

Suche für meine Stütze zum 2. Oktober in
chriſtlichem Haushalte an der See Stellung

bei Familienanſchluß. Offerten an Frau
Lehrer Heurich, Niederſchönhauſen bei Berlin,

Ziethenſtraße. 4396unges Mädchen, 21 Jahr, in allen häusG lichen Arbeiten ſowie in Kochen, Nähen,
Plätten bewandert und gut ſchneidert, ſücht
baldigſt Stellung als Stütze oder Stuben
mädchen wo noch Mädchen vorhanden. Offerten
erbeten A. I. 100 poſtlagernd e
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räulein mit guten Zeugniſſen, im Kochen,
Haushalt, auch Schneidern vewandert,

ſucht zum 1. Oktober Stellung als Stütze
oder zur Führung eines kleinen Haushalts.
Familienanſchluß. Offerten unter H. G. poſt
lagernd Köslin, Pommern. [4406

ebildetes einfaches Fräulein, evangeliſch,
Anfang 30, alleinſtehend, aus gutem

Hauſe, mit freundlichem ſympathiſchen Weſen,
gewiſſenhaft in jeder Beziehung, perfekt in
der guten bürgerlichen Küche, bewandert im
Haushalt, ſucht paſſenden Wirkungskreis im
ruhigen chriſtlichen Hauſe oder ſonſtigen
Vertrauungspoſten. Offerten G. H. poſt
lagernd Schwanheim a. M. [4403
Gen junges Mädchen, der deutſchen

und franzöſiſchen Sprache mächtig, ſucht
Stellung als Reiſebegleiterin oder Geſell
ſchafterin nach der franzöſiſchen Schweiz. Fa
milienanſchluß Bedingung. Taſchengeld nach
Uebereinkunft.
F. H. 4407 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Suche für meine evangliſche 20jährtgeS Tochter, heiteren Gemüts, in Putz und
Friſieren gewandt, erfahren in Haushalt und
etwas Schneidern, Stellung als JZungfer oder
Stütze, wo zweites Mädchen vorhanden. Offerten
erbeten D. 99 poſtlagernd Freiberg, Sachſen.

Gunges Mädchen ſücht zum I. NovemberV auf größerem Gute Stellung zur Erlernung
des Haushaltes bet Famillenanſchluß und
Taſchengeld. Gefällige Offerten ſind zu richten
an Käthe Böcker, Regenthin. Kreis Arnswalde.

Gefällige Offerten unter
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rn II
tie wohnten beide in einem StällchenS Und hatten leide ein weißes Fellchen.

Das Schäfchen war, wie ein gutes
ind,

Jmmer folgſam und freundlich geſinnt.
Aber Karnickel
Das war ein Strickel!
Einmal hat der Knecht zur Nacht
Jhnen noch ſaftigen Klee gebracht.
Da ſagt Karnickel dem Schäfchen ins Ohr:

M „Um die Ecke herum geht was Luſtiges vor

Wie der Frieder auszog, das Glück

zu ſuchen.
Märchen von Louiſe Heckel.

S war der Sohn des Köhlers, der mit
ſeinem braven Weibe in der ärmlichen Wald
hütte wohnte und täglich in Walde bei ſeinem

Meiler arbeitete. Die Köhlerin ſtrickte Strümpfe für
die Leute in der Stadt. O wie mühſam das war,

Eben hab' ich den Karo geſprochen:

Das Kälbchen iſt auf den Baum gekrochen!
Wenn Du ſchnell wirſt gehn,
Kannſt du's noch ſehn.“
Das Schäfchen ſo dumm
Läuft wirklich um die Ecke herum.
Verdutzt bleibt es ſtehn,
Denn da war nichts zu ſehn.
Und Karnickel indeſſen
Hatte den ganzen Klee gefreſſen!

Lucie Scheibe.

hunderttauſend Maſchen mußte ſie ſtricken, che ſie ein

paar Groſchen verdiente
Als der Frieder größer war, durfte er oft mit

dem Vater nach der Stadt fahren, wenn dieſer ſeine
Kohlen dort ablieferte. Da ſah nun der Junge die
ſchön geputzten Stadtfrauen, die hatten es beſſer als
ſein Mütterlein, die konnten ſpazieren gehen. Na,
wenn er nur erſt mal groß ſein würde, da ſollte es
anders werden. Dieſer Gedanke beſchäftigte den
Frieder, je größer er wurde, immer lebhafter. Er



ſtarke Frieder, wollte es ſchon finden.

begegne, dachte der Frieder.

Wege zum Glücke.
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hatte einmal geleſen, das Glück müſſe man ſuchen.
Wenn er der Mutter davon ſprach, ſo nannte ſie ihn
einen Tollkopf und meinte, das Glück müſſe von ſelbſt

kommen und anklopfen, das ließe ſich nicht zwingen.
Na, das wußte der Frieder, an eine Köhlerhütte
würde es ſchon gar nicht anklopfen.

So waren mehrere Jahre dahingegangen, und
der gute Vater ſchlief ſchon längſt draußen auf dem
kleinen Friedhofe. Der Frieder beſorgte jetzt mit
Hilfe des treuen Knechtes den Meiler. Die rußige

Arbeit aber wollte ihm nicht mehr gefallen, und
immer mehr dachte er daran, fortzuziehen und das
Glück zu ſuchen, damit ſein liebes Mütterlein einen
ſchönen, ſorgenfreien Lebensabend habe. Jrgendwo in
der Welt mußte das Glück wohnen und er, der große,

Dann würde
ihn ſein Mütterlein nicht mehr einen Tollkopf nennen,
wenn ſie mitten im Glück ſaß, nein, dann würde ſie
ſagen, das habe ich meinem Frieder zu verdanken.

Allabendlich, wenn er ſich auf ſein Lager ſtreckte,
lag er noch lange wach und ſann, wie er es wohl
anfinge, die Sache mit dem Glück.

Den Knecht konnte er ruhig mit dem Meiler
allein laſſen und er wollte ausziehen, das Glück zu
ſuchen. Richtig ſchnürte er ſein Ränzlein, ſchnitt ſich
einen Wanderſtab im Walde und machte ſich auf.
Aber wohin Er wanderte ein Stück nach Oſten,
dann wieder ein Stück nach Weſten, dann ein wenig
nach Norden, alles ſchien ihm nicht richtig zu ſein.
Nach Süden zu lenkte er ſeine Schritte. Dort, wo
die Sonne immer lacht, da muß das Glück wohnen.
Er ſchritt rüſtig aus über ſtaubige Straßen, durch
wogende Felder und grüne Wieſen. Dann wieder

über holprige, ſteinige Wege, und endlich durch herr
lichen, grünen Wald. Da begegnete ihm ein ſtein
altes, graues Mütterlein, das ging ſo gebückt, daß
ſein Kinn auf der Bruſt ruhte.

Das iſt gerade kein gutes Zeichen, daß ich der Alten

Luſtig aber, wie er war,
rief er: „Grüß Gott, Mütterchen, wohin des Weges

„Grüß Gott, Frieder, was tuſt du hier?“ ent
gegnete die Alte.

„Halloh! Woher weißt du denn, daß ich der
Frieder bin

„O,“ ſagte das Mütterlein, „ich kannte dich
ſchon, als du noch in der Wiege lagſt. Jch bin oft
bei euch zu Gaſte geweſen, ich bin Frau Sorge.“

„Ei ſieh an, Frau Sorge, von dir habe ich oft
ſprechen hören aber weißt du, jetzt wirſt du bei uns
nichts mehr zu tun haben. Jch bin nämlich auf dem

Du kannſt mir wohl ſagen, ob
ich auf dem rechten Pfade bin

„Das biſt du wohl, aber denke dir das nicht ſo
leicht. Schon mancher zog aus nach dem Glück und
konnte es nicht erreichen. Dort, wo der Wald zu
Ende iſt, in dem hohen Felſen, wohnt die Glücksfee,
aber ihr Palaſt iſt von einer dreifachen Dornenhecke
umgeben. Wie willſt du da hindurchkommen

Der Frieder ließ ſich nicht bange machen, er
ſchwenkte ſeinen Hut und zog weiter. Endlich ſtand
er vor der Dornenhecke. Ja, das war ein ſchweres

Stück Arbeit, zumal er keinerlei Werkzeug bei ſich
hatte, als ſein Taſchenmeſſer. Er ſchärfte dieſes an
einem Steine und begann die Dornen zu zerſchneiden.
Sobald er aber ein wenig ausruhen wollte, tat ſich
die Hecke wieder zuſammen. Er mußte alſo ohne
Raſt arbeiten. Das war hart. Die Dornen zer
riſſen ihm Geſicht und Hände und ſeine Kleider
hingen in Fetzen an ihm herab. Aber bald würde
er ſein Ziel erreicht haben, denn ſchon begann er die
dritte Hecke zu zerſchneiden.

Endlich war er hindurch, und nun ſah er das

Glück in ſeiner ganzen Pracht und Herrlichkeit auf
goldenem Thron ſitzen. Er war wie geblendet. Als
er ſich etwas geſammelt hatte, begann er zaghaft
ſeine Bitte vorzutragen, daß er für ſein liebes
Mütterlein, das unter Sorgen und Arbeit alt und
grau geworden, ein wenig Glück begehre.

Lächelnd nickte die freundliche Fee. Das gab
dem Frieder Mut. Er bat nun um ein ſchönes
Haus mit einem Gärtchen, damit die Mutter aus
der rußigen Hütte herauskomme. Da die Mutter
nicht mehr gut laufen könne, ſo wünſche er auch ein
Pferd und Wagen, auch etwas Bedienung, damit ſie
nicht mehr arbeiten müſſe. Auch ſchöne Kleider
wünſchte er. Alles gewährte die gütige Fee und
bedeutete ihm, daß er nur hinausgehen ſolle, da
ſtände ſchon der Wagen, der ihn nach dem ſchönen
Hauſe bringen würde. So ganz umſonſt aber, meinte
die Fee, könne er das alles nicht haben, eine Gegengabe
müſſe er ſchon zahlen, die wolle ſie ſich bald holen.
Das leuchtete dem Frieder wohl ein, natürlich, wenn
er ſo plötzlich in Glanz und Reichtum ſaß, da wollte
er gern etwas dafür hingeben.

Glückſelig beſtieg er den Wagen und bezeichnete
dem Kutſcher den Weg nach der Waldhütte. Er
wollte vor allen Dingen ſein Mütterlein holen, um
mit ihr zuſammen in das neue Heim einzuziehen.
Gar bald war er am Ziel, haſtig ſprang er vom
Wagen und riß die Tür auf, ſein Mütterlein zu be
grüßen. Aber wie gebannt blieb er ſtehen, ſein
Mütterlein war tot.

Was nützte ihm nun ſein Reichtum? Da hörte
er eine Stimme ſagen: „Das iſt das Gegengeſchenk.“

O, wie furchtbar! Für den ſchnöden Reichtum
ſollte er ſeine Mutter hingeben Er lief hinaus,
ſprang in den Wagen und rief dem Kutſcher zu,
eiligſt dahin zu fahren, woher er gekommen. „Glück,“
rief er aus, „grauſames Glück, ich bringe dir alles,
alles zurück, nur gib mir meine Mutter wieder.“

Da legte ſich leiſe eine ſanfte Hand auf ſeine
Stirn und eine liebe, freundliche Stimme rief:
„Frieder, mein Sohn, was iſt dir denn

Jn e gebadet richtete er ſich von ſeinem
Lager auf, da ſtand ſein liebes Mütterlein und
ſchaute ihm beſorgt in die Augen. Gott ſei Lob und
Dank, er hatte nur geträumt.

Nun aber fort mit euch, ihr törichten Gedanken vom
Glück. Mein Glück iſt hier am treuen Mutterherzen, die
Hütte iſt mein Palaſt, der grüne Wald mein Garten.

Fortan war der Köhlerfrieder der glücklichſte und
zufriedenſte Menſch.
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Ausſtecharbeiten.
(Zu den Bildern auf der vorigen Seite).
ie umſtehenden Muſter könnt Jhr zu allerleiD niedlichen Geſchenken verwenden, z. B.

zu Nadelbüchern, Leſezeichen, Lichtſchirmen,
Fadenkörbchen und Unterſätzen für Blumenvaſen.
Wir wollen gleich einmal ſo einen Unterſatz arbeiten.
Zuerſt müſſen wir dazu aus Glanzkarton ein Viereck
je nach der Größe der Vaſe ſchneiden. Darauf legen wir
eins der Muſter und beides dann auf ein Stück Filz oder
ein weiches Kiſſen und ſtechen die Linien mit der
unten abgebildeten Ausſtechnadel nach. Um den
Rand arbeiten wir zuletzt in der gleichen Weiſe eins
der kleinen Muſter. Tante Anuny.

Hier gibt's zu ratken!
J

Zahlenrätſel.
1 2 3 4 eine häßliche Eigenſchaft.

2 3 4 ein Schwur.
23 ein Nahrungsmittel.
4 2 3 1 ein Fürwort.

Martin Ludwig, Gymnaſiaſt.
2.

Gutenberg, Erde, Rathaus, Jſtrien, Teufel,
Exinnerung.

Aus dieſen Worten iſt je eine Silbe zu nehmen,
die zuſammen ein Sprichwort ergeben.

Juſt Vilma.

Auflöſungen der Rechenaufgaben in voriger Nummer

I. Die Flaſche koſtet 0,25
2. Der Schuhmacher verlor 80 und die Schuhe.
3. Schulze hat noch 50 zu zahlen.

Jugendpoſt.
An Fritz Domke, Adam Eſſer, Elſa Lindemann,

Betty Schmitt, Walter Holtz, X. unbekannte
Größe, P. B. in München, Otto Winter, Eliſabeth
Bothe, Eure Arbeiten ſind leider nicht verwendbar.

An William B. und A. S. I. Dank für eure freund
lichen Vorſchläge. Solche Preisausſchreiben
können wir leider nicht bringen. Wer ſollte denn
wöchentlich die vielen hundert Briefe leſen

An Jrmgard Erbe KleinLening, Erich Raubold,
Sieglinde S. und Emmy R. Ueber eure Karten
grüße hat ſich die Tante Jrmgard ſehr, ſehr gefreut
und dankt euch herzlich.
An Den Quartaner Joachim v. M. Aber

natürlich, lieber Junge, kann man ſich das Liſpeln
abgewöhnen. Das falſche Ausſprechen des S liegt
nur daran, daß man dabei die Zunge an die oberen
Zähne ſtatt an die unteren legt, und man muß nun
lernen, das Richtige zu tun. Das geht am leichteſten,
wenn du die Zunge mit einem Stück dünnen Draht,
dem du die Form eines Löffelſtiels gegeben haſt,
herunterdrückſt und nun erſt das S, Z und C allein,
dann mit Vor und Nachſtellung der Vokale und der
übrigen Konſonanten übſt. Dieſe Uebungen, auch

Zahlen und ſchwer auszuſprechende Wörter, mußt du
dir aufſchreiben und ſie täglich ein paarmal ableſen.
Nach einigen Wochen wirſt du ſogar das folgende
ſchwierige Verslein ohne zu liſpeln ſagen können

Mieze, Mieze Kätzchen,
Wie weich ſind deine Tätzchen,
Wie zierlich iſt dein Näschen,
Wie luſtig deine Späßchen.
Doch was iſt das, du böſes Tier
Da kratzeſt mich
Was tat ich dir

Nun, recht guten Erfolg!

Tauſchgeſuche unſerer kleinen Leſer werden umſonſt auf
genommen. Die Einſender dürfen nicht über 16 Jahre alt
ſein und müſſen ihre Adreſſen angeben.

Ausländiſche Marken möchte tauſchen: Joſef
Handl, 14jähr., Tertianer, Wien AII, Arndtſtr. 51.

Freundſchaftlichen Verkehr mit Altersgenoſſin
ſucht Georgine Rocher, 15jähr., Köln, Mero
wingerſtraße 30.

Stollwerksbilder, Album S8, 9, 10, möchte
tauſchen gegen welche aus Album 7 Auguſte
Potthoff, Köln, Riechlerſtr. 35.

Glocke und Hammer. Wer iſt ſo freundlich
und ſchickt mir die Spielregeln dazu? Elfriede
Schenck, 14 jährig, Luxemburg, Mansfeldpark 1.

Mitglieder (Knaben) zu einem internationalen
Anſichtskartenaustauſch Bund ſucht
Paul Seele, 13jährig, DresdenA., Blaſewitzer
Straße 13.

Anſichtskarten wechſeln möchten Eliſabeth
Barthel, 16jährig, Berlin, Graunſtr. 14, und
Jakob Jungfleiſch, 15 jähr., Aachen, Krakauſtr. 25a.

Briefwechſel ſuchen Eugenie Plücker,
12 jährig, Düſſeldorf, Gartenſtr. 389, Frida Jacob,
13 jährig, Zittau (Sachſen), Weberſtraße, Jenny
Tietze, 15jährig, LeipzigGohlis, Breitenfelderſtr.,

Hedwig Simon, 16jährig, Eisleben, Petriſtr. 4
(mit Engländerin oder Franzöſin),
Walter Simon, 16jährig, Eisleben, Petriſtr. 4
(in GabelsbergerStenographie), Felix
Zieger, 16jährig, DresdenA., Am See 22 (ev.
in Gabelsberger Stenographie).

Knackmandel 183.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind bis zum 24. September
mit, der Aufſchrift: „Knackmandel 183** an den Verlag
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der Rätſelecke im Hauptblatt veröffentlicht

Mit G ſiehſt du's zur Erntezeit,
Mit N holt's mancher ſich im Streit,
Mit F hat's jeder Gegenſtand,
Nun rate, bis es dir bekannt.

Kurt Schindler

Auflöſung der Knackmandel 179:

Köln Sl.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 12. September 19)9.
U-Un übertroffen als Nührmittel für Kinder, Genesende und

LKranke-
h

ü für die Zubereitung von Kuchen, Puddinss,e. e eUeberall erhältlich. 2360X

I rvyvvy rer TAnnahme von H 1 1 S Geſchäftsſtelle:Hbonnements u. Inſeraten A J 53 Ceipsiger Straße 53
z 2224244

r r Bitte ausschneiden. Guts 57 Sir auf 10 Rabatt.
und Vergnügungen Mandelik. Halle a. S. Alter Markt 3.
Ha S Rettfedern, Betten Inletts, Bettstellen.a e n Spezialität: Vigene Anfertigung kompletter Baby-Ausstattuingen von 11,85 II. an.

Ruine Burg Giebichenstein, Katalog frei [2398Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 11-—1Vhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag II in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, mit und ohne
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur VerZeit, Ton 1I1--1. Vhr, 1 Mark Eintritt arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,

Stäcdt, Museum der Moritz- Locken, ſtets große Auswaähl, auf Wunſch wird eigenes ausburg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag empfiehlt die gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haärprobe.
II Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer mir Leipziger Str. 33. [2392Zeit 50 Pfg. Hallesche Zopffabrik Otto Siebert, Bitte genau auf m. Firma zu achten.

Stäcdtisches Museum (im Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet:: Wochen-e e Rütter, geht Suren Rindern Frauen
ländischen Gesellschaft, Wilhelm- Sstrasse 36,37, täglich 122.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 1I1-1I,
frei.

Anatomisches und 200to- ie en S e 52. Bestes Kräftigungs- und er für sehwächliche Kinder virksamster e
Fur mit Erlaubnis des Direktoriums zu 5 komplePeichigen Blasche à I und 2 Mark. [2067Kunstgewerbe- Verein, Sal-- Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2. Se e II--I, Mittwoch Hygienischeund Freitag 8--9 freiZoologisches Institudt, Dompl. 4, S Sparen können Sie nur, wenn Sie Ihr Schuhwerk in dere Erſten Halleſchen Squcd- Reparatur Werkſtatt.

k verſchl undn Wie m. elektr. mechan. Betrieb repärieren laf laſſen. Hie werden dort billig, ſchnell u. gut bedient. n e e

und e lore arten We Herrenſohlen und Abſätze 2,25. Damenſohlen und Abſätze 1,90. C. Kappenbach
5 rgarten- 2 4Strasse, Pienstags, Preitags und Den Kinderſohlen und Abſätze je nach Größe von 80 Pfg. an. 2475 pp

e Relohhalt. Tierbestand Ein Verſuch führt zu e alle a.Wainaliat Theater. Wegen Reno- dauernder Kundſchaſt. iſchdorfer Straße 2. Gr. Uriehstrne heater, Aerrerurger- Haulptgeſchäft und Gecſatt. vie g. Streiberſt. 30. Jnh. F Franz Jetzoli. Wernspr. 2624.

strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten

Stenographie [lasehinosehreiben e
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3 In

Stadt Theater, Alte Promenade 5Opern und Sehauspiels. Wochentags g ete. lehrt Herren und Damen grünälich.

7 Vhr, Sonntags 8 und 72/, Uhr. eNeues Thester, Gr. Ulrienstr. 8, Bücherrov. bar hieseyuths Handels-lehranstalt, Ungeziefer aller Art
Operetten und Lustspiele. Wochentags 5 MalIe, Sternstrasse 10. [2424

e 0

und 8 Ubr.

86 Uhr, Sonntags 35 umd 85 Uhr. Mässiges Honorar. Stellennachweis. e e reete
Private Kunst-salons, Tausch Apoth. D. Fellers Nehfl.und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33. poth.1 Halle a. S. BärgaſſeWeg mit ihrem bisherigen Pucder! enSensationelle neue Erfindung: Dr. Rix Miktel gur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

I Fohtung!Handdeuterin n PerlenPuderCremeFrau Prietsch, [1503 vollkommenster Puder Ersatz, feinst parfümiert, fettlos, 24 Stunden eHalle a. S., Kleine Ullrichſtrafte II. unmerkbar anhaftend, aueh nach dem Waschen, gibt der Haut blIendendrwosig duvehschimmernden Teint z
ger Bin a giren 2 u sprechen Je Halle a S tter ar 25, p. vorzüglich gegen Sonnenbranchen Meteritzſtraße, [2496 Preis pro Dose M. 3.— in weiss, fleischfarben und brünett. Weber all erhältlich. an ereten
Se neben Reſtaurant zum weißen Hirſch. sonst gegen Einsendung des Betrages nebst Porto vom 2499a Frau Hagemann- Generalvertrieb Hugo Mitzsche, Haſſe a- S. Hirtenstrasse 7. von
Vielfach prämiirt. 50 Jahre im Gebrauch h t ni 2 HBenſeſen hien Nnotograpie. e n e e evolle straffe Büste durc e J lv i Buenereme 9ostkarten e à e 2,50. wenn e von Thaſſul zu Daxberg.

Dose M. Doppeld. M. 5. 00 portofrei. rJ Autten G. err auf Drouiſitber, u n algdten laborat. E. Walther tlaſts-8., Stephanetr. 12. 5. Auflage (2. 9. Tauſend).
Tadelloge Schönheit e e n e eauren Dr. Rix e n e Verlag:e Damenkleider Leuſſches Arut ind Verlagshaus

2498

e Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt, beſtict geſchmacboll gtto Seifert, 2924 G m. b.
e AmmendorfHalle. Kunskstickoto Halle a. 9., Leipriger dir. b Berlin S. 68, Lindenſtr. 26.
o e s er. itte überzeugen Sie ſich, daß Sie Sämt-dienen Hugo itroehe, alen 99 en u r arer In nern Elegant gebunden

e e s Auswahl zu den biülligsten Preisen in s Mark (S. 5 Kronen 60 Hellerſ.meinem Spezialgeſchäft finden. Jede 8 hFür Freunde und FeindeZoologiſche Dame De der Etikettel Von der Preſſe
erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von uls humorvoll nd belehrens

d 2.50 die neueſten Haarunterlagen und bewen Erwahnt n Supran ung Vorderfrisuren von Z. A an Einzelne lement Band des neueſten Broct
Locken für Stirn und Knoten, e uſw. auch haus unter Wort „Citulaturen

Hülle (l. S. u von dazu gegebenen Haaren. [2811.
S Geiſt- Strafßze 26. Durch alle ebeziehen.

kinene Kanarſenrüehterei Sr itz MHiſchke, zu bezieh
Vogelfutter, Aquarien, Spezial- Geschaft für känsti. Haar Auch erfolgt portofreie Huſendung

e e érsatz und Damen Frisſferen- durch obigen Verlag nach Eine un d r ä a. S. ſit t 1 ſendung von s Mk. (S s Kr. 60e n Der Univerfitat I.Hätte Sulterartiger. De Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins, Telephon 3146.
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Modes Führer für Safson 0o8,10.

Bei ennuns dieses BlattesJede In i riangen e Wie wird die Kommende M W e 2 n e e

Juwelier

Magdeburg Gr. Münzstrasse Ia,

Juwelen, Gold, Silber
Alfenide und Nickelwaren,

vornehm aparte Tenbeiten. ſ2619
Frauringe ohne Lötfuge Marke Schwan

Spezialität. Ringe, Ketten.
Neuanfertigungen u. Reparaturen

werden prompt und billigst
ausgeführt.

Leinbrock's Kaffeemünlen r ne hein s Ion Kochgesohirr

d s t S e mit patentierter Metallfassung
S s S S a

z e s 2s s8 2 S SS 338 SS S S

e e Haltbarkeit bisher mmerreieht

Allein iger FEabrikant: W. Leinbrock, Gottleuba i. Sa.
In allen einsehlägigen Geschäften zu haben. 2099

Jeine 9amentuehe
in über 130 Barben

darunter 50 in Blau und Lila
empfehlen 12537

Carl Lücke Naenf.
Tuchhandlung Schwihhogen 8-

Holzmacher Parbetttehn

e Fabrikanrench Holzmacher Patté,
e ſ Magdeburg SPreisgekröntes Fabrikat z. Bohnen

S von Parkettböcen, gestrichenen S
Fussböden und Linoleum, sowie
zum Aufpolieren von Möbeln etc.

Allseitig anerkannte W J Vor
Vorzüge NachahmungenDesintfizierende

Wirkung,
Reinigung der

Luft Man achte genaudurch Bindung à h auf diedes Staubes. W Schutzmarke!
V V
Zu haben in Büchsen à 50 und I. Mk. in den meisten

besseren Kolonialwarengeschäften usw. [2530

Wird gewarnt

on gehe Den

bordos soho Beklbidungs- Akademie

Magcdeburg, vis ar vis Katharinenkirche
Grösste und feinste Zuschneide- Schule am Platz
BExtra-Kurse für Familienbedsarf. Separater Saal

Ausbildung für den BerufFeinste Referenzen

Schnittmuster nach Mass (2527

2, 4, 8, 10 und höherL fe Spenial- Äevchalt kür Naararbeiten.
Auffärben verbliohener Zöpfe l2588

e w mit Frisur 1 Mk.
R. Kemhalowski, Friseur, der mee

S

er Photographie!
Theo Classens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, viele
e Hochmoderne Kkünstlerische Auskühruns zu mässigen Preisen. s

(Inh. Robert Deike) o

Göring Comp.
Sperial Leinen- und Mäsohe-Aussteuer-beschäft

Breitewes 195

Oberhemden nach Mass S
Inletts, Bettfecern, Daunen W

Dampf-Bettfedern-Reinigungsanstalt.

HEEEEEEEEEEEEEEEEE El
Johns Jelliampf Wasehmasehine a i genrader,

Dinptehle mein ne Lager in
Gold Silber u. Alfenidewaren

Franz Willecke,
Viktoriastrasse N. 15 Ecke Prülatenstrasse.

e Wolf
r e en Wegen Nagdehurg, Er. Diesdorferstr. 36

Wiener Jeinbäckerei von [2086
Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Größtes u. schwerstes Brot
liefert die Bäckerei von [2385

Täglich frisch [2466Kontor waren u. Teegebäck

in bekannt feinster Güte
G Eeht fastVernhard Hinſh, tet WennAApenkräuterthee

nur m. nebenſt. Schutzm.,
J bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à 50 Pf. u. 1Mk.

Diea Hausseblaehtenurst e
hoj Fritz Resse, Mandobury, direkt von Mk. n e

ein er L. Weber s Iheelahrik, ver t

1955

Verantw. für die mit bezeichn. Artikel Klara Siedentopf, Magdebg.: für Moden: R. Lindermann, Berlin; für Jnſerate, Preisrätſel- Horſt Müller, Magdeburg; für alles übrige
Dorothee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Drucke u. Verlagshaus (G. in. b, H.) Zweigniederl. Magdebg. „Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr.

S
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